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geſterreichs Sriedensſchluß
(Eigene Dwahtmeldung der „H. Z.)

x Bern, 16. Mai.jonen aus amerikaniſcher Quelle zufolge ſind dieu e henen der Alliierten für Oeſterreich außerordent-
edene und unterſcheiden ſich ſehr von denen, die Deutſchland

St, e wilde worden ſind. Aus derſelben Quelle erfährt unſer Ver-
de 7 un e ſich die Bedingungen ungefähr in folgendem Rahmen

Uhr im er,n n 3 Wertenanng der Republik Oeſterreich und der Republik

Franihr e Jerzicht beider Staaten auf Einführung der
M 5 de i ch t.t eng abe der Munition und ſchweren Ge
u i Haber tn Schleiken der Forts der rumäniſchen Grenzſtädte.
hr Lioſee mänderung der Armee in Polizeitruppen.
ng. M h ß Stellung der Donau ſchiffahrt unter den Völker-
ab Verſamn u degtretung eines Teiles von Transſilvanien an Numänien

c Tomesvar an den ſüdſlawiſchen Staat.
Abtretung Tirols an Jtalien.

9, Oeſterreich erhält das Recht auf einen Zugang zum Meer
auf Mitbenutzung des Hafens und der Docks in Fiume.

auch Oeſterreichs Flotte wird beſchlagnahmt
Eigene Drahtmeldung der „H. Z.“)

ab Verſamy

ids von l

und Jungſta
Dienstag o

nwilung der

ngfrauen- A Genf, 16. Mai.iſe. Wie aus Paris berichtet wird, haben die Alliierten be-
oſen, die öſterreichiſche Handelsflotte zu der Wicdergut-

n Vechung der Verluſte zu verwenden, die durch den UBootkrieg
d ſtanden ſind. Italien hat die Forderung erhoben, daß ihm alle

geſprochen werden, deren Heimat der Hafen von
Die Veſchlagnahme der öſterreichiſchen Schiffe ſoll

45 Prozeut ihres Tonnage-

hiffe zu

rieſt iſt.
Alliierten in die Lage verſetzen,

rluſtes zu erſehzen.

Das Deutſchöſterreich der Zukunft
Eigener Drahtbericht der „H. Z.“)

ZA Genf, 16. Mai.
Nach einer Mitteilung des „Journal“ wird ſich Deutſch

eſerreich in Zukunft aus einem Teil Kärntens, Steier-
irks, aus den Provinzen Ober und Niederöſterreich und einem

Teil von Tirol zuſammenfetzen, in denen noch eine Volks
btinmung ſtattfinden ſoll. Ungarn wird in der Haupt

ſahe auf die Donauebene beſchränkt bleiben.

(D Amſterdam, 16. Mai.
Nach einer Meldung der „Chicago Tribune“ werden die

ereinigten Staaten bei den Friedensverhand-Irngen zwiſchen der Entente, Bulgarien und der Türkei nicht
hertreten ſein.
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Talaminug,
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Nachträge zum Hriedensvertrag
Berlin, 17. Mat.

Clemencean hat der deutſchen Delegation eine Reihe von
Ferichtigungen zu dem Friedensentwurf mitgeteilt. Eine dieſer
Verichtigungen bezieht ſich auf die nach der ruſſiſchen Revolution
hem November 1917 geſchloſſenen Verträge. Nach dem ur-

ünglichen Text waren alle Verträge, die Deutſchland ſeit die-
Revolution mit allen Regierungen oder politiſchen Gruppen

in dem Gebiet des ehemaligen ruſſiſchen Reiches geſchloſſen
ette, ungültig. Die neue Faſſung erklärt nur die Verträge

mit der maximaliſtiſchen Regierung in Rußland für un gül-
lig. Die Verträge Deutſchlands mit der Ukraine, Finnland
uſw. würden durch dieſe neue Faſſung nicht berührt. Eine
weitere Berichtigung ändert die Beſtimmungen, nach der die
Allierten die bereits beſetzten Gebiete Deutſchlands
ſofert wieder beſetzen können, wenn wir irgendwelche
Vedingungen des Vertrages nicht einhalten, indem ſie ſagt, daß
dieſe Wiederbeſetzung eintrete, falls Deutſchland ſich weigert,
tine Sedingung des Vertrages einzuhalten.

Wie der NewYork Herald“ in der Pariſer Ausgabe be-
rihtet, werde die deutſche Delegation eine Verlängerung der
Utägigen Friſt zur Prüfung des Vertragsentwurfs verlangen,
die aber abgelehnt werden wird.

von amtlicher deutſcher Stelle in Verſailles iſt
kag weder geſtellt noch beabſichtigt.

Die Bearbeitung der Antwort
Eine Aenderung des urſprünglichen Planes.

Verſailles, 17. Mai,.
Die Einleitung der deutſchen zuſammenfaſſenden Antwort
uf den Friedensvorſchlag der Alliierten iſt fertiggeſtellt und nach
Ferlin abgegangen. Da die Ausarbeitung der Antwort in ſtetem
uſammenhang mit der Berliner Regierung feſtgeſtellt werden

an iſt es zweifelhaft, ob es gelingen wird, bei dieſer Methode
e Amfangreiche Arbeit bis zum 20. oder 21. Mai zu vollenden.

et hofft die Delegation noch immer, den Termin innezuhalten,
l die Ueberſetzung ins Franzöſiſche und Engliſche und die
tuklegung gleich in Berlin erfolgen. Der Anlagevlan der Ant-

dort hat ſich etwas verändert. Anfänglich war brabſichtigt, für
des Kapitel eine Gegenüberſtellung der Wilſonſchen Grund-

und ihrer Widerſprüche im Friedensentwurf vorzunehmen.
t ſollte zu leſen ſein, was Wilſon geſagt hat, oder was in

ten Zeit die Staatschefs der Alliierten als Kriegsziel an
9 Rechts ſollte gezeigt werden, was in dem Entwurf der
ten aus den Gedanken Wilſons und aus den ideglen Zielen

Allierten geworden iſt und wie ſich Humanität, Gerechtigkeit
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ſolcher An

und Friedensliebe in dieſem unſeligen Friedensvertrag allmäh-
lich in ihr Gegenteil verkehrt haben. Dieſer Plan hatte den
Vorzug großer Anſchaulichkeit; aber er ſtellte ungewöhnliche An-
forderungen an die ohnehin ſchon überlaſtete Arbeitskraft der
Delegierten und ihrer Mitarbeiter. Jetzt iſt eine Einigung in
dem Sinne erfolgt, daß auf die Gegenſätze der Verſprechungen
und der Forderungen zuſammenfaſſend in der Einleitung
hingewieſen wird und daß darauf in den einzelnen Kapiteln die
ſachliche Begründung des deutſchen Standpunktes zu
gleich mit angemeſſenen Gegenvorſchlägen folgen ſoll. Für
dieſe Arbeit bieten die Noten, die jetzt übergeben werden, klären-
des und grundlegendes Materigal. Es kann ſein, daß nach Ab-
gabe der deutſchen Antwort am 22. Mai eine Friſt für die end
gültige Entſcheidung bis Anfang Juni geſtellt und dann noch ein
mal verlängert wird. Das iſt nicht unmöglich, da den Alliierten
an der Unterſchrift ebenſoviel liegt wie den Deutſchen. Es kann
aber ebenſo ſein, daß die Verhandlungen nach dem 22. Mai ein
ſehr raſches Ende nehmen. Viel wird für die Entſcheidung auch
vom Berlauf der öſterreichiſchen Verhandlungen abhängen.

Bayern ohne Lebensmittel
Von unſerem hk.-Sonderberichterſtatter.)

München, 16. Mai.
Jn Bayern beginnt man, das ſozialiſtiſche Miniſterium

Hoffmann je länger, je mehr abzulehnen. Nachdem erſt kürz-
lich von derartigen Strömungen in der demokratiſchen Partei
berichtet wurde, meldet ſich jetzt auch der Bayeriſche Bauern
verein zum Wort. Er nimmt gegen die Regierung Hoffmann
ſchärfſtens Stellung, da ſie für die Föderung der Le
ben smittel verſorgung ſo viel wie nichts getan habe.
Heute ſteht die bayriſche Lebensmittelverſorgung
vor dem Zuſammenbruche, es fehlt geradezu an allem. Jn letz-
ter Stunde müſſe an die Regierung die Aufforderung gerichtet
werden, die Uebelſtände zu beſeitigen.

München, 16. Mai.
Aus der Schweiz kommt nach München die Nachricht, daß

Verhandlungen zwiſchen der bayriſchen Geſandtſchaft in Bern
und dem ſchweizeriſchen für Volkswirtſchaft ſo weit abge-
ſchloſſen ſind, daß in nächſter Zeit mit dem Abtransport von
250 Waggons ſchweizeriſcher Lebensmittel nach
Vayern begonnen werden kann.

e

Auch Jtalien ſoll einmarſchieren
(Eigene Drahtmeldung der „H. Z.“)

München, 17. Mai.
Nach einer Mitteilung von der Tiroler Grenze ſind

in der Um ebung von Kufſtein ſtarke italieniſche Kräfte
verſammelt, die zum Einmarſch in Bayern beſtimmt ſind,
falls Deutſchland nicht gewillt iſt, den Friedensvertrag zu
unterzeichnen.

München, 16. Mai.
Der kürzlich gebrachten Meldung, daß an der bayeriſ h

böhmiſchen Grenze tſchechiſche Truppen Aufſtellung genommen
haben, iſt jetzt noch nachzutragen, daß bei Furth und Eiſenſtein,
dicht an der Grenze, 6 auf Kriegsſtärke gebrachte Bataillone,
tſchechiſch-ſlowakiſche Truppen, ſtehen. Verſtärkung
iſt bereits angekündigt.

5um Aufbau des Wirtſchaftslebens
Eine Denkſchrift des Reichswirtſchafts miniſteriums
Dem Reichskabinett iſt eine umfangreiche Denk

ſ. rift des Reichswirtſchafts miniſteriums
über dringende poſitive Maßnahmen zur Reorganiſation
unſeres wirtſchaftlichen und ſozialen Lebens zugegangen.
Die Denkſchrift enthält ein grundſätliches Programm und
ſtellt beſtimmte einzelne Forderungen.

Scheidemanns Appell an England
(Eigene Drahtmeldung der „H. Z.“)

Kopenhagen, 16. Mat.
Scheidemann ſoll ſich, wie „Verlinsk Titende“ berichtet,

an „Daily Mail“ und „Daily News“ gewandt haben, um mit Hilfe
der engliſchen Oeffentlichkeit unmittelbar darſtellen zu können,
in welch furchtbare Stellung Deutſchland durch die Frie
densbedingungen gebracht worden iſt. Wir können nicht glauben,
erklärte Scheidemann, daß menſchliche Geſchöpfe daran denken
können, ein ziviliſiertes Volk in eine ſolche Lage zu verſetzen, wie
es dieſe Bedingungen tun. Wir kapitulierten unter be
ſtimmten Bedingungen. Dieſe Bedingungen hat
man aber ignoriert. Wir ſind nicht gehört worden und wer
den uns auch wahrſcheinlich nicht äußern dürfen. Eine Wieder
aufnahme des Krieges würde aber den Ruin nicht nur Deutſch
lands allein bedeuten. Wir ſtehen vor einer furchtharen Wahl
und dieſe muß von einem erſchöpften und desorganiſierten Volk
binnen weniger Wochen getroffen werden unter Drohung der
Aushungerung und der Jnvaſion. Wir Deutſche hätten
Grund, auf unſere Menſchenrechte au veraichten,

Schweifwedeln um die Gunſt der Sieger?
Täglich ſteigt noch die deutſche Empörung über die

ſchmachvollen Zumutungen der Feinde, kaum vermögen die
Zeitungen die gewaltigen Kundgebungen zu faſſen, in denen
ſich die bercchtigte Erregung unſeres gemarterten Volkes
Luft macht, und ſchon geht im Lande deutſche Gerechtig
keitsliebe“ und „Verſöhnlichkeit um und wirbt ſchweif-
wedelnd wie ein geprügelter Hund um die Gunſt de
Sieger. Der folgende, offenbar an eine Anzahl von Ge
lehrten und Künſtlern gerichtete Brief der „Deutſchen Liga
für den Völkerbund“ kommt zu unſerer Kenntnis, der ein
ſprechender Ausdruck dieſer unverbeſſerlichen KHnechts-
geſinnung weiter Schichten des deutſchen Volkes iſt. Der
Brief hat folgenden Wortlaut:

„Deutiſche Liga für den Völkerbund
Berlin, Unter den Linden 78.

Berlin, den 14. April 1919.
Sehr geehrter Herr!

Gelegentlich einer mehrmonatlichen Anweſenheit in der
Schweiz und in Holland während des letzten Halbjahres habe
ich geſehen, wie unendlich ſchwierig die Wiederaun-
knüpfung der wiſſenſchafllichen Beziehungen mit dem
Auslande nach dem Kriege ſein wird. Von ruhig den
neutralen Gelehrten wurden mir etwa fünf Jahre als das
Mindeſte bezeichnet, die vor dem Zu 'ammentritt von inter-
nationalen Kongreſſen zwiſchen Angehörigen der feindlichen
Staaten noch vergehen müßten. Dabei wurde immer darauf
hingewieſen, daß die Unverföhnlichkeit der feindlichen Gelehrten
zu einem recht beträchtlichen Leil auf den bekannten Auf-
ruf der 983 Gelehrten und Künſtler vom
Jahre 1914 zurück, uſführen ſei. Jch habe mir daher vie
Frage vorgelegt, ob es nicht möglich ſei, die ſchweren Wider
ſtände, die der Wiederanknüpſung wiſſenſchaſtlicher Be
ziehungen durch dieſen Aufruf bereitet worden ſind, in irgend
einer Weiſe aus dem Wege zu räumen Meine optimiſtiſche
Auffaſſung in dieſer Hinſicht iſt beſtärkt worden dadurch, daß
ich eine Reihe von Gelehrten, die jenen Aufru ſeinerzeit unter-
zeichnet haben, geſprochen und von ihnen die Mitteilung er-
halten habe, ſie ſtänden heute nich. mehr auf dem Boden
jenes Aufrufes. Jch richte nun an Sie, hochgeehrter Herr, die
Anfrage, ob Sie noch heute auf dem Standpunkt jenes Auf-
rufes ſtehen und ob Sie, falls dies nicht der Fall ift, es mü
Jhrer Ueberzeugung vereinbaren können, Jhre Unter-
ſchrift von jenem Aufruf zurück zuziehen. LTch
bin mir vollkommen darüber klar, daß die Erfüllung dieſes
Anliegens eine ſehr hohe Selbſtaufopferung
Jhrerſeits erfordern würde, doch bitte ich zu be-
denken, daß es ſich hierbei um die Wiederaufnahme des wiſſen
ſchaſtlichen Verkehrs mit den Gebildeten der ganzen Welt han-
delt, daß alſo hohe Dinge auf dem Spiele ſtehen und daß die
Preisgabe Jhrer Erklärung, die in den damaligen
Zeiten gewiß ſehr verſtändlich war, Jhnen von allen Ein
fichtigen nur als eine mutige Fat angerechnet werden könnte.

Dazu ſei die kühl ablehnende Meinnngsäußerung eines
hochangeſehenen deutſchen Naturforſchers,
deſſen wiſſenſchaftliche Bedeutung auch außerhalb des

en des

Deutſchen Reiches einen unbeſtrittenen Ruf genießt, ange
führt. Wir entnehmen feinem Schreiben folgendes:

„Es könnte wohl dazu geſagt werden was meine Ueber-
zeugung iſt nach Erfahrung ſchon lange vor dem Kriege
daß Deutſchlands „wiſſenſchaftliche Beziehungen“ mit dem Aus-
lande, wobei ich beſonders die „internationalen Kongreſſe
meine, für die deutſche Wiſſenſchaft im End-
reſultat ſtets ein Schaden waren. Die e ſridigurt
perſönlicher Eitelkeiten mochten ſie deutſchen Gelehrten wo
gebracht haben, ebenſo den Ausländern Geſchenke an Jdeen
deutſchen Urſprungs, die dieſe bei ihrer geringeren Sprach-
kenntnis aus den deutſchen Veröffentlichungen nicht ſo leicht
entnommen hätten. Gleichzeitig aber iſt allzuoft bei ſolchen Ge
legenheiten irgendein nicht anweſender Deutſcher ausgeſchlachtet
worden und zwar bei Gegenwart ganz ange ehener deutſcher
Vertreter ſei es durch Janorierung oder durch namenloſe
Preisgebung ſeiner Leiſtungen alles ſtets in äußerlich glatser,
auf internationalem „Gleichgewicht“ beruhender Weiſe, doch
eben ſo, daß es auf die B. ſeitigung oder doch Verdeckung
deutſchen (wirklich vorhandenen) Ueberge-
wichts hinagauskam. Da bin ich in der Meinung, daß es
viel nützlicher iſt, das Ausland zunächſt allein
zu laſſen; es könnte ſein, daß es dann von deutſcher
Eitelkeit und Kleinlichkeit nicht unterſtützt im Gegenteil
ſehr bald auf großzügigere Wege kommt, als ſie vom deut
ſchen Standpunkt aus geſehen bisher auf „internationalen
Kongreſſen befolgt wurden. Jch urkeile natürlich nur von der
Seite der Naturwiſſenſchaft, aber ich zweifle nicht, daß auch
andere Zweige der geiſtigen Kultur ähnliches zu ſagen hälten,
wenn ſie rein der Sache nachgehen und zwar vom
vater ländiſchen Standpunkt aus. Leicht wäre es zu
dem, die Ergebniſſe und Strömungen des Auslandes in
Wiſſenſchaft und Kunſt in einer der gegenwärtigen und fol
genden Zeit angemeſſenen Weiſe für uns derart vermchrt
in Berichten und guten Wiedergaben zugänglich zu machen,
daß wir nicht tfernt Gefahr liefen, durch Unkenntnis aus-
ländiſcher Leiſtungen etwa zurückzubleiben. Etwas anderes
ſind perſönliche Anknüpfungen Einzelner, z. B. mit hollän
diſchen oder ſchwediſchen Kollegen, mit denen tatſächli
Verkehr auf gleich und gleich und in Freundſchaft mögli
war, ohne undeutſch ſich zu geben. Aber auch das muß vor
elber ſich machen und jedes öffentliche Ent
ommen von unſerer Seit- müßte vom

egen-



das erſichtlichermaßen den der „Liga“ fehlenden
kräftigen Nationalgefühls genießt, mit innerli
Verachtung als von uns aufgeſteckte Fahne betrachtet werden,
die die Jnſchrift trägt: „Völkerdünger“.

Kein Deutſcher, der auf Ehre und Würde ſeines
deutſchen Namens hält, wird anders urteilen als dieſer Ge
lehrte. Es, iſt eine Schmach, daß eine „Deutſche Liga für
Völkerbund“ in einer Frage, in der das Unrecht ſo ganz
offenſichtlich auf ſeiten unſerer Gegner liegt, es wagen darf,
in dieſer Form an die 93 Unterzeichner des Aufrufes vom
Jahre 1914 heranzutreten. Wir ſtellen mit Bedauern feſt,
daß ſoweit wir die deutſche Preſſe überſehen können
niemand weiter als unſer Gewährsmann Widerſpruch gegen
die in dem Schreiben der „Deutſchen Liga für den Völker
bund“ zutage tretende Nichtachtung des deutſchen völkiſchen
Ehrgefühls erhebt. Hoffen wir deshalb, daß die übrigen
deutſchen Gelehrten, die den Aufruf von 1914 mitunter-
zeichnet haben, es an einer kräftigen, unzweideuti-
gen Antwort auf das Anſinnen jener Liga ebenſowenig
feblen laſſen werden, wie der oben von uns angeführte
Naturforſcher.

Schärfſte Blockade bei Ablehnung
London, 17. Mai.

Das Reuterſche Büro erfährt, daß außer den notwendigen
militäriſchen Maßregeln, die man für den Fall, daß Deutſch
land den Friedensvertrag nicht unkerzeichnenſollte, beſchloſſen hat, auch wirtſchaftliche Schritte vorgeſehen
wurden, die die Wiederauflebung der vollen Blockade in
ihrer ſchärfſten Form zur Folge haben würden. Anderer-
ſeits hat der oberſte Wirtſchaftsrat auch dafür geſorgt, daß die
Blockade im Falle der Unterzeichnung des Friedensvertrages
durch Deutſchland aufgehoben und es Deutſchland ermöglicht
verden wird, die Beſtimmungen des Vertrages auszuführen.

Die unzufriedene Kammer
Drahtmeldung der „H. Z.“)

D Genf, 16. Mat.
Die ſozialdemokratiſche „Humanité“ führt heftige Klagen

über die Behandlung, die das franzöſiſche Parlament
ſeitens der Regierung in der Friedensfrage erfährt. Das Blatt
kündet eine Sitzung der Parlamentsfraktion an, in der die Forde-
rung nach Gleichberechtigung der franzöſiſchen Kammer mit der
Nativnalverſammlung in Weimar erhoben wird. Die Mitglieder
des franzöſiſchen Parlaments haben ebenſogut das Recht dazu,
den Friedensvertrag zu leſen, wie die Mitglieder der deutſchen
Volksvertreter.

S Rotterdam, 16. Mai.„Daily Telegraph“ melbet aus Paris, daß die deutſche Dele-
gation eine zweite Note über das Saargebiet vorbereite, die einen
Gegenvorſchlag enthalten werde. Die franzöſiſche Regierung hält
dieſe Note nicht für eine echte diplomatiſche Note, ſondern ſei der
Meinung, die Note ſei nur dazu beſtimmt, die Meinung in den
alliterten und neutralen Ländern zu boeinfluſſen.
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Von unſerem eigens zur Friedens konferenz
entſandten zy. Sonderberichterſtatter.)

Verſailles, 16. Mai.
Die Entente glaubte, Deutſchland mündliche Verhandlungen

verſagen zu müſſen und verwies auf den Weg des ſchriftlichen
Meinungsaustauſches, der wenigſtens den Vorzug hat, ſich vor
aller Welt zu vollziehen. Das ſcheint nicht gut für Clemenceau,
Lloyd George und Wilſon zu ſein, denn auf dieſe Weiſe müſſen
ſie ihre Gedanken und Abſichten ſchriftlich gewiſſermaßen akten-
mäßig niederlegen. Dadurch wird allmählich die große Komödie
entſchleiert, die die augenblicklichen Herren der Welt als Demo-
kraten aufzuführen gedenken, um, wie Clemenceaus Schritt-
macher, die reaktionären Royaliſten, geſtern erklärten, Deutſch
land auf 50 Jahre zu verſklaven.

Die Pariſer Preſſe einſchließlich der ſogenannten ernſtererr
Blätter bringt ſeit einigen Tagen fortwährend Meldungen über
Vorgänge innerhalb der deutſchen Delegation oder Aeußerungen
von Mitgliedern derſelben, die nur beweiſen können, daß aller
hand Leute beauftragt wurden, die Geſpräche zwiſchen den Mit-
gliedern der Delegation zu belauſchen und in Ermangelung
poſitiver Ergebniſſe ihrer Phantaſie freien Lauf laſſen.

„Jntranſigeant“ will von einem Sekretär erfahren haben,
daß Graf Brockdorff-Rantzau nunmehr entſchloſſen
ſei, z u

ſchlüſſig geweſen ſei. Einen ſolchen Würdenträger hat die
deutſche Delegation nach Verſailles nicht mitgebracht. Dieſe in
den Pariſer Blättern in allen möglichen Formen immer wieder
kehrende Behauptung, Deutſchland werde ſchließlich den unmög-
lichen Vertrag unterzeichnen, mag vielleicht für das Beruhigungs-
bedürfnis des franzöſiſchen Publikums notwendig ſein, ſie
widerſpricht aber den Anſichten innerhalb der
deutſchen Delegation.

Kuch Frankreichs Finanzen zerrüttet
Verſailles, 17. Mai.

Laut „Echo de Paris hat der Senat geſtern Frankreichs
Finanzlage erörtert. Doumer führte aus, daß abgeſehen von
den Menſchenverluſten und der Entwertung des Grund-
beſitzes, der Eiſenbahnen und Straßenbahnen in dem ver
heerten Gebiet das Sinken der Jnduſtriewerte im Be
trage von 40 Milliarden, welche Frankreich im Auslande beſitze,
bei Beurteilung der Finanzlage berückſichtigt werden müßte.
Eine weitere Verarmung des Landes komme daher, daß die
Einfuhr in den Kriegsjahren die Ausfuhr von 70 Milliarden
überſtiegen habe. Die Finanzlage bilde eine ernſte und
dringende Gefahr für Frankreich, welche die Regierung mit
Hilfe der Alliierten beſeitigen müſſe. Nach Doumers Anficht
wird der diesjährige Voranſchlag etwa 1510 Milliarden Aus
gaben und ſechs Milliarden Einnahmen aufweiſen, ſo daß noch
914 Milliarden zu decken ſind.

t

HFochs Rheinreiſe
Elberfeld, 16. Mai.

Marſchall Foch iſt vormittags zu Schiff, begleitet von einer
größeren Angahl höherer Offiziere, in Kobleng eingetroffen.

Die Rheinreiſe Marſchall Fochs an der Spitze einer Anzahl
von Torpedobooten trägt unverkennbar den Charakter einer politi-
ſchen Demonſtration. Jn allen Plätzen am Rhein wurde großes
militäriſches Gepränge aufgeboten, um den Eindruck der Fahrt
auch bei der Bevölkerung zu erhöhen. Als die franzöſiſchen
Torpedoboote heute mittag an der Rheinwerft in Köln anlegten,
waren ſie begleitet von einer Anzahl alliierter Flugzeuge. Trup-
pen der engliſchen Beſatzung begrüßten den General, zu deſſen
Fhren der engliſche Militärgouvarneur heute abend ein großes
Eſſen gibt. Nach einer Beſichtigung der Truppen wird Foch
morgen nach Düren und Aachen weiterreiſen, am auch der belgi
ſchen Zone einen Beſuch abziſtatten.

als tot betrachtet werden müſſen,
verluſt an Toten von über zwei Millionen angenommen werden

unterzeichnen, nachdem er darüber nur in den
erſten 24 Stunden nach Uebernabe des Friedensdokuments nichtige b o 5 t wendung aller gegebenen Mittelkung unſerer Volk skraft in körperlicher und ſittlicher Hin

Kraft der Ratifikation
Wiederaufnahme des Handels.

Paris, 17. Mai.
Es verlautet, daß der Friedensvertrag mit Deutſch

land eine Klauſel enthält, die noch nicht veröffentlicht wurde
und in der beſtimmt wird, daß die Ratifikation des
Vertrages durch Deutſchland und drei der hauptſächlichſten
alliierten und aſſoziierten Mächte den Vertrag zwiſchen den
ratifizierenden Parteien in Kraft ſetze und auf dieſe Weiſe ſo
fortige Wiederaufnahme des Handels zwiſchen ihnen
möglich machen wird.

Griechenland läßt ſich nicht abweiſen
Eigene Drahtmeldung der „H. Z.“

Verſailles, 16. Mai.
Nach privaten, aber ſehr guten Jnformationen iſt dieſer

Tage auch die griechiſche Frage auf die Tagesordnung der
Pariſer Konferenz geſetzt worden. Die Diplomaten wird
dieſer Punkt des Programms beſonders beſchäftigen, da Vene-
zelos für ſeine ſcharfen Forderungen die Unterſchrift
Fran kreichs und Englands als Pfand hat und er nicht
gewillt iſt, von ſeinem Schein auch nur das Geringſte abzulaſſen.

Smyrna von der Entente „geſichert“
(Eigene Drahtmeldung der „H. Z.“)

S Verſailles, 16. Mai.Amerikaniſche, engliſche und franzöſiſche Kriegsſchiffe
ſind in den Hafen von Smyrna eingelaufen und haben
Truppen gelandet. Die Blätter bezeichnen die Landung nur als
eine Vorſichtsmaßregel, um die Ausführung des bevor
ſtehenden türkiſchen Friedensſchluſſes zu ſichern. Es ſcheint
aber, daß man des neuen Emirs von Shyrien, der erſt kürzlich ſich
dort niederließ, nicht mehr ſicher iſt.

r

Die deutſchen Kriegsverluſte
Geſamtverluſt faſt 7 Millionen.

Das Ergebnis an Toten, Verwundeten und Gefangenen des
Krieges liegt nunmehr bis zum 30. April vor. Es wurden ge
meldet als tot 1676 696, als vermißt, von denen neun Zehntel

373 770, ſo daß ein Geſamt-

kann. Verwundet wurden gemeldet 4 207 023. Jn feindlicher
Gefangenſchaft ſchmachten noch 615 922. Jn dieſer Zahl ſind aber
die Zivilgefangenen nicht einberechnet. Der Geſamtverluſt be
trägt 6 373 415 Mann.

Der Bürgermeiſter ohne Rückgrat
Zu den Eiſenacher Vorgängen.

(Von unſerem tz-Sonderberichterſtatter.)
Eiſenach, 17. Mai.

Oberbürgermeiſter Schmieder, welchem gleich dem Bezirks-
direktor bei der letzten Aufruhrbewegung ſo übel mitgeſpielt
wurde, wird demnächſt ſeinen Poſten niederlegen müſſen. Er
hat die Stadt unmittelbar nach den Aufruhrſzenen verlaſſen und
iſt nach Weimar abgereiſt, wo er ſich heute noch aufhält. Es
wird ihm neben dieſer Fahnenflucht von der Bürgerſchaft

zum ſchweren Vorwurf gemacht, daß er ſich von den Spartakiſten
bereits gelegentlich der erſten Revolte ins Schbepptau nehmen
und überreden ließ, mit einer Deputation Unabhängiger nach
Weimar zur Reichsregierung zu fahren und den Reichswehr-
miniſter Noske zu bitten, keine Truppen nach Eiſenach zu ſenden.
Die Folge dieſer unvegreiflichen Handlungsweiſewar, daß Eiſenach bei dem neueſten, noch viel ſchwereren Putſche
ohne Militär, d. h. ſchutzlos war. Die Bürgerſchaft fordert un
den Rücktritt Schmieders aus ſeinem Amte, obwohl er auf
Lebenszeit angeſtellt iſt.

Errichtung eines Miniſteriums
für Volkswohlfahrt

Der preußiſchen Landesverſammlung iſt ein Nachtragsetat
zugegangen, der 274 200 Mark fordert für die Errichtung eines
Miniſteriums für Volkswohlſahrt. Der Weltkrieg mit ſeiner un-
geheuren Vernichtung koſtbarſten Menſchenlebens hat mit aller
Eindringlichkeit die Not wendigkeit dargetan, unter An

auf eine Wiedererſtar-
ſicht hinzuarbeiten. Um eine zielbewußte und tatkräftige Förde-
rung der hierauf gerichteten Beſtrebungen zu erreichen, erſchien
es geboten, den bereits früher gehegten Gedanken, die Fragen
der Volksgeſundheit und Volkswohlfahrt wegen ihrer
überragenden Bedeutung durch ein eigenes Miniſterium be-
arbeiben zu laſſen, jetzt in die Tat umzuſetzen. Das neue Mini-
ſterium umfaßt drei Abteilungen, für Volksgeſundheit, für Woh-
nungs- und Siedlungsweſen, für Jugendpflege wrnd allge
meine Fürſorge.

Angriffe auf die Anhalter CLebensmittellager
Von unſerem R-Sondermitarbeikter.

Deſſau, 16. Mai.
In der vergangenen Nacht g7 1 Uhr wurde zweimal ver

ſucht, die bei der Lagerhausgeſellſchaft Wallwitzhafen liegenden
roßen Lebensmittelvorräte für den Freiſtgat Analt zu plündern. Vier Mann, die auf einem Kahn die

Elbe überquert hatten, wurden von einem Poſten der Deſſauer
Volkswehr angehalten und nach heftigem Kugelwechſel in die
Flucht Darauf verſuchten 2 Trupps von etwa 30Mann, die von Deſſau- Roßlau kamen und ſich durch Lichtſignale
verſtändigt hatten, abermals eine Plünderung. Starke Poſten
vermochten durch ſcharfes Gewehrfeuer die Angreifer abzuwehren.
die ihre ſämmtlichen Verwundeten mit ſich nahmen.

Abflauen in Leipzig
Von unſerem s5k-Sonderberichterſtatter.

Leipzig, 16. Mai.
Die Leipziger Volkszeitung iſt heute zum erſten Male

wieder erſchienen, ſteht allerdings, wie ſie angibt, unter Vor
enſur. General Maercker hat eine neue Erklärung erlaſſen,

in der es heißt, daß der Einmarſch der Regierungstruppen und
der dadurch geſchaffene Zuſtand eine recht- und geſetzmäßige
Maßnahme der Reichs und Staatsregierung darſtelle. Alle zu
künftig erfolgenden Wahlen zu öffentlichen Körperſchaften würden
auf rein demokratiſcher Grundlage ausgeſchrieben und durchge-
führt werden. Jn der letzten Stadtverordnetenſitzung hat ein
Unabhängiger behauptet, General Maercker habe erklärt, daß
Macht für Recht ergehe. General Maercker ſtellt feſt, daß er
dieſe Aeußerung nicht getan und dieſen Standpunkt niemals ein
genommen habe, ſondern ihn entſchieden verwerfe. Das über
das Stadigebiet Leipzig und die eingemeindeten Vororte ver
hängte Standrecht ift ſetzt auch guf die Gemeinden Oetzſch, Mark

kleeberg, Bölitz-Ehrenberg und Gautzſch ausgedehnt worden. Wie
ferner im Hinblick auf entſtehende Zweifel bekanntgegeben
wurde, ift bereits die mündliche Aufforderung zu ſtreiken, wie
überhaupt jede Form der Sereikanreizung ſtrafbar,

trügerei angenommen hat,

t

Der Entwurf des bayeriſchen Räte
e Er geht weit über die vom Reich vo
timmungen hingus. Jn Bayern ſoll auch poſit hen

mungsrecht bis zu den lokalen Vehörden gewährt e Mich
bayeriſcher Vertreter wird ſich zu den Verhan di
Reichsregierung nach Berlin begeben. en i

„UAnannehmbar«
Ueber die Stellungnahme dez

kabinetts zu den Friedensverhan
macht uns unſer Berliner Mitarbeiter noch fol
merkenswerten Mitteilungen: henGegenüber den nicht abreißenden Anzwejfſun
das Reichskabinett wirklich einig ſei in der Aen
uns von den Alliierten diktierten Friedensbedingu, e de
immer wieder darauf hingewieſen werden, do
Namen der Reichsregierung in der großen Proteſt die
deutſchen Nationalverſammlung abgegebenen Ert
gen Scheidemann s jeden Zweifel ausſchliet,
aber nun darauf gerechnet werden kann, daß ein d
licher Regiefehler, der bei der Rede des Reichsminiſ e
denten untergelaufen iſt, in dem vorher erwät i Miß
ausgenutzt werden könnte, erſcheint es im

den von lang andauerndem, begeiſtertem Bee in
ſammlung begleiteten Worten: „Dieſer Vert der
nach Auffaſſung der Reichsregierung
annehmbar.“ Beſagter Satz hat ſeine Geſchg, n
fand ſich nämlich nicht in dem urſprünglichen Ent
Rede, ſondern iſt erſt im letzten Augenblick, und we da
einer kurz vor der Tagung des Parlaments ah n net
Sitzung des Reichskabinetts, nachträglich in die d n
gefügt worden, um jeden Zweifel gegenüber e e
überlegten und wohlerwogenen Stellungnahme d
gierung auszuſchließen. Das Pech wollte es nun vin Berlin befindlichen Vertretern der an
ſchen Preſſe zwecks ſchnellſter Uebermittlurg
Manuſkript der Rede ſchon vorher ausgehändigt a da
zwar ohne den angeführten prägnanten Satz ſo daß den
bei der Wiedergabe in der Preſſe des Auslandes fehlt e
iſt an ſich bedauerlich, beruht aber, wie nochmals belo
lediglich auf einem Regiefehler, und es liegt keinerlet 8
vor, daraus irgendwelche politiſchen Schlüſſe zu ziehen

Ein zweiter Regiefehlerl Die „Parl. Pol. Racht“
vielfach als offiziös angeſehen werden, verbreiten die u
greiflicherweiſe von der gleichfalls als offiziös gen
„Nordd. Allg. Ztg.“ übernommene Meldung, es ſt
Reichskabinett mit Befriedigung feſtgeſtellt, daß die
waltigen ſpontanen Kundgebungen gegen den Gewaltfriede
der Entente nicht in eine ſchmähende Kritik der perſönlicg
zolitik des Präſidenten Wilſon ausgeartet ſind

Mitarbeiter iſt von zuſtändiger Stelle ermächtigt, de
Meldung als nicht den Tatſachen entſprechen
zu bezeichnen. Sie würde übrigens auch zu den wirklichen
Vorgängen im Widerſpruch ſtehen, denn bei den Proteſt
kundgebungen gegen den uns zugemuteten Schmachfriedeh
kann eben die Tatſache gar nicht übergangen werden, do
das deutſche Volk, als es ſich den Waffenſtillſtands
bedingungen, durch die es völlig entwaffnet wurde, fü
dies getan hat im Vertrauen auf Wilſons Programm, auf
die mit den Alliierten unter Führung des Präſidenten g.
troffenen feierlichen Abmachungen. Dieſe Tatſache muß
immer wieder feſtgeſtellt werden, einmal, weil Wilſons
Grundſätze das Programm ſind, auf Grund deſſen die
deutſche Regierung zu verhandeln beanſprucht, und zweit
um dem Verſöhnungsapoſtel das Gewiſſen zu ſchärfen.

Deutſchland und der Völkerbund
Rotterdam, 16. Mai.

„Daily News“ meldet vom Donnerstag aus Paris: Die
deutſche Note über die Arbeitergeſetzgebung hat eine wichtige Tat
ſache zur Folge gehabt. Die Alliierten haben zwar geantyyrttt,
es ſcheine ihnen, daß keine weitere Aktion nötig ſei. „Jch ver
nehme aber ans beſter Quelle“, ſagt der Korreſpondent, „daß der
Ausſchuß für Arbeiterangelegenheiten ſchon heute zuſammen
getreten iſt, und zwar auf Wunſch des Rates der Vier, um zu
überlegen, ob es nicht doch richtig wäre, daß Deutſchland zu
der vorgeſchlagenen internationalen Arbeiterorganiſation ein füt
allemal zugelaſſen werde. Allgemein wirv die Anſicht ger
äußert, daß dies aus ſehr klarliegenden Gründen zu wünſchen ſei
aber daß es doch mehr oder weniger ſchwierig ſein werde, einen
ſolchen Vorſchlag einzubringen für den Fall, daß Deutſchland von
der Mitgliedſchaft des Völkerbundes ausgeſchloſſen werde. Auß
dieſem Grunde hält man es für das beſte, beide Frayen gleich
zeitig zu beſprechen, wenn der internationale Arhriterrat und der
Völkerbund im Oktober in Waſhington zuſammenträten werden
Es iſt aber auch möglich, daß der Rat der Vier entſchland ein
ladet, ſich gleichzeitig mit den anderen Unterzeicugen des Frit
densvertrages dem Völkerbunde anzuſchließen.“

Millionenbetrug auf
dem CLebensmittelgebiete

Eſſen, 16. Mai.
Ein Millionenbetrug auf dem Gebiete der ſtädtiſchen Lebenb

mittelverſorgung erregt zurzeit in Eſſen außerordentliches Au
ſehen. Der für die Eſſener Stadtverwaltung tätige jüdifch
Großhändler Gusdorf hat in ſeiner Eigenſchaft als
Verkaufsvermittler des ſtädtiſchen Großmarktes die Stadt um
mehrere Millionen Mark und die Eſſener Bevölkerung um Hun
derte von Waggons von Lebensmitteln betrogen. Der großzügig
angelegte Betrug wurde durch eine vaffiniert ausge
klügelte Fälſchung der Bücher bewerkſtelligt, die es dem ge
wiſſenloſen Großhändler ermöglicht hat, Hunderttauſende
über Hunderttauſende in ſeine Taſche feßenlaſſen. Ganze Waggons Lebensmittel kheß Gusdorf
an ſeine Verwandten, Bekannten und andere hochmögende er
ſonen abſchieben. Mehrere große Hotels waren ſtändig Gäſte
bei ihm und bezogen zu Tauſenden von Kilogramm, was
Eſſener Bevölkerung gramm und pfundweiſe zugeteilt wurde
Verwandte, die vor dem Kriege in ärmlichen Verhältniſſen le
ten, haben heute Hunderttauſende aufgehäuft und in Cidhrrte
gebracht. Allen voran Gusdorf ſelbſt, der, wie es heißzt, vor
halber ſeine ungeheuren Verdienſte im Aulande Die Unterſuchung hat ſchon

Mil
der

Welchen enormen Umfang en
geht auch ſchon aus der le

der Stadtverwaltung hervor, daß für die Betrügerei nicht wer
ger als 15 000 Waggons Lebensmittel in Frage kommen.

Kundgebung Stellung.
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Falle uns Amgebung
Halle, 17. Mai.

per erſte Bohnenkaffee
womme nach Haufe. Schon auf der Treppe hebe ich

n die Naſe. Ein lieblicher, längſt vergeſſen geglaubter
üffe K die Geruchsnerven, und in der Rumpelkammer des

erwachen ſchemenhaft und verſchüchtert bleiche Er
gechmiſſ an ferne, geruhige, friedenszeitliche Sonntagsnach-

run hten Und wie kommt mir dieſer Glanz in meine
zu gheih und Kind laufen vergnüglich ſchmunzelnd und
T den Augen herum und tun geheimnisvoll wie in

Jch aber ſtehe verwundert und ziehe er-
i alle Räume füllende aromatiſche Ge

irre g Jſt nicht, wie ſo oft, auch hier viel-
aß eder lediglich der Wunſch der Erzeuger des Gedankens?
giweg mit den vagen Mutmaßungen! Ent ſchloſſen nehme

e 4 Zuflucht zum Prinzip der vorausſetzungsloſen For-
m trete unverzüglich eine Jnformationsreiſe durchs
n. Ein Blick in die Küche und ein leiſer Schrei der

t ſchung entringt ſich meiner Kehle. Wirklich und wahr-
m milden Schein der Abendſonne liegt ein Häufchen

gaffeebohnen, die, ganz friſch geröſtet, ſoeben die alte
Bratpfanne verlaſſen haben. Ach, iſt das aber ein freu-

Wiederſehen! Ihr lieben, kleinen Vöhnchen, ſeid ihr wirk-
pieder da? Sagt an, wo weiltet ihr ſo lang? Weiß Gott,

ch kann den Blick nicht von euch wenden,
FJch muß euch anſchau'n immerdar!

et ob ſolcherlei hervlicher Ueberraſchung laſſe ich ähnlich
a der Geizhalz mit ſeinen Goldſtücken macht die knuſpe

Dingerchen liebkoſend durch die Finger gleiten, und ihr
gtger, dunkelgebräunter Teint ruft eine wahrhaft kanni

ihe Freude in mir wach, der denn auch alsbald einige der
4 warmen, kniſternden Bohnen zum Opfer fallen. „Nur ein
ttelſtündchen“, ſagt, den ſchönen Spruch unſeres geſtickten
atiſſens variierend, meine Frau, aber ich habe in dieſer feſt

Minute für derartige Scherze kein Ohr, iſt mir doch, als
an guter alter Freund, der lange Jahre verſchollen geweſen,
lich durch irgendwelchen Glücksumſtand aus fernem Land,
en wir einmal: aus Braſilien, wieder heimgekehrt. Wo aber
unt auf einmal der echte Bohnenkaffee her? Man fragt ſich,
die Blockade aufgehoben, hat Braſilien wieder Handel mit uns
gefangen und braucht es ſeinen Kaffee nicht mehr auf die
eße ſchütten? Kann es ſeinen Kaffeereichtum wieder zu Geld

Daen? Nichts von dem, denn man hört, daß er aus den
eresbeſtänden kommt, und dabei erinnere ich mich: ich habe ja
er echten Bohnenkaffee getrunken, als die daheim, denn
auhen vorm Feinde wurde er uns zur Auszeichnung gereiccht.

T

mietsſteigerungen und Kündigungsrecht
Schafft Wohngelegenheit für Wohnungsloſe!

Hausbeſitzer! Miet ſteigerungen ſind nur vrechtswirk-
m, wenn der Mieter zuſtimmt. Lehnt der Mieter ab, oder er
n er auf das Steigerungsverlangen nichts, ſo bleibt die alte

Fiee beſtehen. Der Hausbeſitzer hat dann das Recht, beim
Niteinigungsamt die Genehmigung zur Kündigung zu bean-
gen. Das Mieteinigungsamt lehnt zwar regelmäßig den Ge
hnigungsantrag ab, e aber den Mietpreis nach den be
unten Grundſätzen feſt (10 Prozent über die letzte Friedens
jete als Negel, 15 Prozent Zuſchlag in beſonderen Fällen,
Prozent ausnahmsweiſe) Anträge auf Genehmigung der

ündigung müſſen ſpäteſtens vier Wochen vor dem Kündigungs-
rmin beim Mieteinigungsamt geſtellt werden, damit bei dem
hen Geſchäftsandrange noch rechtzeitig vor dem Kündigungs-

emn eine mündliche Verhandlung anberaumt werden kann.
e iſt deshalb ratſam, daß ſich die Hausbeſitzer wegen einer be
üſchtigten Mietſteigerung ſchon jetzt mit den Mietern in Ver
Bi 5 ſetzen.

Ohne Kündigungsfriſt ab laufende Miekt-erhält niſſe gelten nach F 6 Abſatz 2 ver Bundesratsver-
nung vom 23. September 1918 als auf unbeſtimmte Zeit
erlängert, wenn der Vermieter nicht vor dem Ablaufstage

die Zuſtimmung des Mieteinigungsamtes zum Ablauf erwirkt
hat. Dieſe Rechtslage iſt auch für viele Fälle von großer Be
Kutung, in denen bereits ein Spruch des Mieteinigungsamtes
berligt. Jn vielen Entſcheidungen des Mieteinigungsamtes iſtnämlich das Mietverhältnis bis z einem beſtimmten alten

uängert worden. Tatſächlich läuft dieſes Mietverhältnis an
eſſen Tage nur dann ab, wenn der Vermieter noch eine aus
hrücliche Ablaufszuſtimmung erwirkt hat. Der Antrag muß
ſpäteſtens am drikten Tage des Aetzten Mietmonats beim Miet
einigungsamt eingehen, da ſonſt auf Anberaumung eines Ter-
wins nicht mehr gerechnet werden kann.t hnet Bei einem am 1. Julithaufenden Mietverhältnis iſt alſo ſpäteſtens am 3. Juni der
Antrag auf Ablgufszuſtimmung zu ſtellen. Unterläßt der Ver
wieter die Stellung des Antrags. auf Ablaufszuſtimmung, ſo
luit das Mietverhältnis weiter und kann nur durch eine be-
ſondere Kündigung beendet werden. Zu beachten iſt hierbei
wiederum, daß Kündigungen nur mit vorheriger Zuſtimmung des

igsame (Vgl. oben.)Das Mieteinigungsamt iſt vor jeder Kündigung eines
Tohnraumes um Genehmigung zu erſuchen. Dies gilt auch
für die wegen vertragswidrigen Verhaltens erfolgende „ſo
prtige! Kündigung. Hiernach iſt alſo für jede Räumungsklage
nfhtlich eines Wohnraumes darzutun:a) wenn die Klage auf
Kündigung geſtützt wird: daß das Mieteinigungsamt der Kündi

n hat, b) wenn die Klage auf kündigungsloſenAblauf des befriſteten Mietvertrages geſtützt wird: daß das Miet,
emigungsamt dem Ablauf zugeſtimmt hat. (Vgl. oben.)

Für Geſchäftsräume gelten die zu I III auscein-
wergeſetzten Beſtimmungen nicht. Geſchäftsräume dürfen ohne

kimmung des Mieteinigungsamtes gekündigt werden. Der
er darf aber gegen die Kündi i ieteini5 e e Kündigung beim Mieteinigunkinſpruch erheben. In rEr darf auch beantragen, daß ein ohne angmeetriſt ablaufender Mietvertrag über einen Geſchäftsraum
r den Endtermin hinaus verlängert wird. Wiederholt ſei

n daß Wohnräume nur mit Zumung agiſtrats (Wohnungsamt) in Geſchäftsräume umxwandelt werden dürfen. s ſo
c

Dem Magiſtrat iſt es am 1. April d. J. gelungen, Hunderte

pir in 408 neuen Wohngelegenheiten untern ingen, die durch Abtretung von Räumen in größeren Woh-
ungen. Einfamilienhäuſer uſw. gewonnen wurden. Davon

r 193 mehrräumige Wohnungen mit eigener Kochgelegenhbeit
r Familien, 215 Einzelzimmer für Alleinftehende. Mit dieſer
einmaligen Maßnahme iſt jedoch die Wohnungsnot nicht beſeitigt;

Familien, die im Wohnungsamt als dringend vorge-

m werden. Bei dem völligen Darniederliegen der Bau
wieit und dem Verſagen aller anderen Unterbringungsmöglich-

größere Wohnungen weiter in An ſpruch

1. Beilage zur Halleſchen Seitung

4 u er en werden. An die Jnhaber dieſer Wohnungen (von
Zimmer und mehr) ergeht daher die Aufforderung, Räume frei

willig abzutreten und es nicht auf Zwang ankommen zu laſſen.
Es wird empfohlen, Angehörige, Verwandte, Bekannte mit
eigenem Haushalt bei ſich aufzunehmen; ſofern dieſe nachweis
lich andere Wohnungen in der Stadt freimachen, wird bis auf
weiteres von anderweitiger Belegung abgeſehen. Ferner iſt es
ratſam, daß, wie ſchon bisher vielfach geſchehen, ſämtliche Be
wohner eines Haufes, welche eine Jn anſpruchnahme von Räumen
durch das Wohnungsamt zu gewärtigen haben, ſich zuſammen
tun und etwa gemeinſam die Manfardenſtuben abtreten, um
eine ſelbſtändige Wohnung entſtehen zu laſſen. Jn Einfamilien
häuſern iſt die Abtretung des Dachgeſchoſſes vielfach ohne weiteres
möglich. Bei der völligen Verarmung, der Deutſchland ent
gegengeht iſt es ja überhaupt fraglich, wieweit größere Woh-
nungen beſtehen bleiben werden; die Umbaufrage ſollte daher
bei Zeiten bedacht werden. Anzeigen von abgetretenen Woh
nungen und Einzelzimmern ſind an das Wohnungsamt,
Gr. Berlin 11, zu richten; auch iſt die Auswahl unter mehreren
Wohnungſuchenden, die vom Wohnungsamt zugewieſen werden,
bis auf weiteres geſtattet. Mitteilungen und Anzeigen von
nicht genügend ausgenutzten oder leerſtehenden Wohnungen und
Häuſern aus dem Publikum ſind dringend erwünſcht.

Es wird wiederholt darauf aufmerkſam gemacht, daß nach
Verordnung vom 2. Januar 1919 jeder Vermieter dem ſtädtiſchen
Wohnungsamt, Gr. Berlin 11, unverzüglich Anzeige erſtatten
muß, wenn er eine Wohnung an einen neuen Mieter zu höherem
Mietpreis vermietet als der alte Mieter gezahlt hat. Dies gilt
auch für die Vermietung-möblierter Zimmer. Vermieter, die
die Anzeige unterlaſſen haben, wollen ſie ſchleunigſt nachholen,
um der Beſtrafung zu entgeben. Ebenſo werden, um dem
Mietwucher mit möblierten Zimmern wirkſam
begegnen zu können, Untermieter, die eine ungangemeſſene Steige
rung ihver Miete, insbeſondere auch im Hinblick auf den von dem
Vermieter ſelbſt an den Hauseigentümer zu zahlenden Miet
zins, erfahren, aufgefordert, ſachdienliche Mitteilungen an das
Wohnungsamt gelangen zu laſſen.

Eine deutſchnationale Beamtengruppe
Die Gründung einer Beamtengruppe in der Deutſchnatio-

nalen Volkspartei (Volksverein Halle) wurde am Freitag abend in
einer Verſammlung von Vertretern der Reichs Staats
und Kommunalbeamten beſchloſſen. Oberingenieur
Stammer, der die Verſammlung leitete, legte den Anweſen-
den die Gründe dar, die den Zuſammenſchüuß der Beamlen für
notwendig erſcheinen laſſen. Die Beamtengruppe foll keine reine
Jntereſſenvertretung fein, ſie ſoll vielmehr innerhalb des Haupt
vereins die Kleinarbeit leiſten, die für ſie und die Partei nutz-
bringend iſt. Etwa 400 Beamte gehören bereits dem Volksverein
Halle der Deutſchnationalen Volkspartei an, die ſich nun auch
ohne Ausnahme der Beamtengruppe anſchließen werden. Es gilt,
dieſe Gruppe weiter auszubauen und für ſie neue Mitglieder zu
gewinnen. Jn Verſammlungen, die regelmäßig alle ſechs Wochen
abgehalten werden, ſollen Vorträge über politiſche und gewerk
ſchaftliche Fragen von ſachkundigen, in der Bewegung ſtehenden
Perſonen gehalten werden. Ein reiches Feld für die Werbearbeit
iſt noch vorhanden. Zu dieſem Zwecke beſchloß man, für jede Be
amtenklaſſe Untergruppe n zu bilden und für dieſe je einen
Vertrauensmann zu wählen. Zu Vertrauensmännern
wurden gewählt: Regierungsſekretär Pauly für die Regie
rungsbeamten, Oberlehrer Poppe für die Lehrerſchaft, Fräu-
lein Charlotte Götze für die Lehrerinnen, Paſtor Hoffmann
für die Geiſtlichkeit, Oberpoſtſekretär Weber für die Poſt
beamten. Oberingenieur Stammer für die Eifenbahnbeamten,
Landgerichtsrat Panſe für die Juſtizbeamten, Direktor
HKn abe für die Kreiskommunglbeamten, Magiſtratsſekretär
Otto für die Gemeindebeamten, Prof. Raebiger für die Be
amten der Landwirtſchaftskammer und Garniſonverwaltungs-
inſpektor We für die Militärbeamten. Die Privatbeamten
kommen hier nicht in Frage. Dieſen Vertrauensmännern liegt
die Aufgabe ob, in ihren Kreiſen für vie neue Bramtengruppe
zu wirken. Auch die Beamten unſerer näheren Umgegend zeigen
großes Intereſſe an den neuen Beſtrebungen der Boamtenſchaft
und werden in den einzelnen Orden ebenfalls Vertrauensmänner
wählen. Für Ammendorf ſind bereits Rektor Girke und
für Diemitz Rektor Wiegel als ſolche beſtimmt worden.

Jn der Ausſprache über die einleitenden Worte des
Oberingenieurs Stammer wurde allgemein zum Ausdruck ge-
bracht, daß ſich die Beambenſchaft innerhalb der deutſchnationalen
Volkspartei enger und feſler zuſammenſchließen müſſe, um ſich
erſtens beſſer politiſch zu ſchulen und zu betätigen, andererſeits aber
auch um ihre ſonſtigen Wünſche und Anregungen wirkſam zum
Ausdruck zu bringen. Der Zuſammenſchluß hätte bereits ſchon
früher erfolgen müſſen. Es wurde keſchloſſen, Ende Juni eine
große Beamtenrerſammlung abzuhalten, in der Herr Reich,
Bezirksvorſtandsmitgligd der Gewerkſchaft der Regierungsbeam
ten, über „Gewerkſchaftliche Fragen der Beamten-
ſchaft ſprechen wird. Zum Leiter der Beamtengruppe wurde
Oberingenieur Stam mer gewählt. Herr Reich regte noch
die Herausgabe einer Korreſpondenz für die Begam
ten ſchaft an und ſtellte den Antrag, daß zu dieſem Zwecke ſo
fort durch den hiefigen Hauptverein bei der Hauptparteileitung
in Berlin Schritte unternommen würden.
Zum Schluſſe machte Herr Reich noch einige Mitteilungen
über die Tagung des deutſchen Beamtenhundes in Berlin. Die
dort geſammelten Erfahrungen und die Eindrücke, die dieſe Ta
gung hinterlaſſen habe, legen der Beamtenſchaft, die ſich noch nicht
mit den Revoluttonsgedanken befreunden kann. die Pflicht auf,
ſich zur Wahrung ihrer politiſchen und wirtſchaftlichen Jntereſſen
noch feſter zuſammenzuſchließen.

Die Bewegung unter den erwerbsloſen
Privatan geſtellten

Jn einer Volllverſammlung der erwerbsloſen Privatange-ſtellten im MarslaTour kam es am Shnpersteg zu b.
haften Auseinanderſetzungen. Der Vorſitzende gab einen Be
richt über die bisherige Tätigkeit des Arbeitsausſchuſſes. Die
ſich daran anſchließende Ausſprache ſetzte ſehr lebhaft ein. Zu
nächſt wurde bemerkt, daß die ſtellenloſen Privatangeſtellten nur
durch einmütiges Zuſammenſtehen ihre Ziele erreichen können.
Etwaige Bedenken politiſcher Art oder gewiſſe Standesanſichten
ſeien unbedingt zu verwerfen. Man müſſe bedenken, daß die
Erwerbsloſigkeit von Woche zu Woche immer größer werde und je
leichter man ſeine zeitige Stellen loſigkeit nehme, um ſo eher
würde ſie zu einer dauernden. Dauernde Stellungsloſigkeit ſei
vor allem deshalb zu befürchten, weil von berufener Seite bis
heute noch kein Schritt dazu unternommen worden ſei, gie Ver
ordnung vom 28. März 1919, betreffend Freimachung von
Stellen, auszuführen. Keine Behörde, kein privater Geſchäfts
betrieb habe es bis heute durchgeſetzt, die nicht erwerbsbedürfti-
gen Perſonen zu entfernen. Die Ausſprache hierüber wurde der
art erregt, daß es dem Vorſitzengen Mühe koſtete, wieder Ruhe zu
ſchaffen. Jnfolge dieſer Erregung über die abwartende Haltung
der kompetenten Stellen muſtte ein Vortrag des Rechtsanwalts
Dr. Hirſch und einiger Offiziere vom Freikforps Halle über das
Weſen der Freikorps von der Tagesordnung abgeſetzt werden.
Nachdem ſich die Erregung gelegt hatte, wurde beſchloſſen, a m
17. d. M. eine Kommiſſjon zu dem Dezernenten des Arbeitsomtes
zu entſenden, die im Namen der Verſammlung folgende For
derungen überreichen ſoll:

1. Sofortige Aufnahme zweier Vertreter der erwerbsloſen

Privatangeſ i imit Stimmrecht im Demobilmachungs-

Sonnabend, den 17. Mat 1919.

im Funklions
bereich des Demobilmachungésausſchuſſes die Behörden und

rivaten Betriebe auf Durchführung der Verordnung vom
2. r dieſer zwei Vertreter,

März zu überwachen.
8. i tie der Koſten dieſer Ueberwachung auf die
4 Einſtellung von männlichen Kräften an Stelle der nicht auf

Erwerb angewieſenen weiblichen, unter Zahlung der Er
werbsloſeunterſtützung an letztere.
Sofortige Beveitſtellung von Räumen für die kaufmänniſche
Fachabteilung.

6. Erhöhung der unzulänglichen Erwerl sloſenunterſtützung
von 4 Mark pro Tag auf einen, den hieſigen Verhältniſſen
angepaßten Satz.

Es wurde hervorgehoben, daß bei Erfüllung dieſer berech-
tigten Forderungen die Veſchaffung von entſprechender Arbeit
und die der erwerbsloſen Privatangeſtellten da
mit wohl möglich ſei. (Ter rrir des Ausſchuſſes für er
werbsloſe Privatangeſtellte, Herr E. Rudolph, hält täglich, mit
Ausnahme von Sonnabend und Sonntag Sprechſtunde as vor
mittags 8--9 Uhr Niemeyerſtraße 11 parterre links.)

„Bezugsſcheinſreie“ Kohlen
Es wird uns geſchrieben:
„Es häufen ſich in letzter Zeit die Anzeigen, daß Kohlen tn

größeren Mengen als zuläſſig angefahren werden; dabei hat
ſich herausgeſtellt, daß auswärtige Fuhrleute herangezogen
worden ſind, weil der Halleſche Kohlenhandel ſich natürlich nach
den beſtehenden Beſtimmungen richten muß. Eine dieſer Be-
ſtimmungen, die für alle, alſo auch für Private gilt, ſchreibt
vor, daß jeder, der Kohlen einführt, den Weiſungen des
Magiſtrats nachzukommen hat, d. h. u. a. einen Vezugsſchein
dafür haben muß, der von der Ortskohlenſtelle ausgeſtellt iſt.
Wer mehr Kohle für ſich einführt, als ihm nach den Be-
ſtimmungen zuſteht, iſt verpflichtet, auf Verlangen des
Magiſtrats dieſe Mehrmengen an andere Verbraucher abzu
geben.

Meiſtens findet derjenige, der ſich reichlich Kohlen zu ver
ſchaffen gewußt hat, zur Beruhigung des eigenen Gewiſſens die
Entſchuldigung darin, daß er ſagt, dieſe Menge wäre ſonſt
nicht nach Halle hereingekommen, und kommt alſo der Stadt
ganz allgemein doch zugute. Das iſt ein Trugſchluß, und darin
liegt ein bedauerlicher Mangel am Gemeinſinn und
Rückſicht auf andere. Erſtens wird alle Kohlenabgabe auch
von den Gruben gemeldet und uns angerechnet, und zweitens
hat bis jetzt noch kaum einer von dieſen Leuten, die die Stadt
entlaſten wollen, den Kohlenbezug angemeldet und auf ſeine
Zuteilung verzichtet, ganz abgeſehen davon, daß damit ganz
unnötige Unzufriedenheit erzeugt wird.

In Zeiten der bitteren Not ſollte ſich jeder nicht einmal,
ſondern zehnmal überlegen, ob er es verantworten kann, ſich
große Vorräte hinzulegen, wenn ſeine Nächſten gar nichts
haben. Was von den Gruben hereinçeholt werden kann, ge
ſchieht auch ohne das Zutun einzelner, die damit ja doch nur ſo
verſchwindend wenig für die Geſamtheit leiſten, daß es ganz
wertlos iſt.

Jm übrigen ſoll die Abfuhr von den Gruben durchaus
nicht ganz unterbunden werden, aber ſie ſoll nach den Vor-
ſchriften erfolgen, damit ſich niemand benachteiligt fühlen kann
Dabei ſoll derjenige auch etwas bevorzugt werden, der von weit
entfernt liegenden Gruben Kohle hereinbringt. Diejenigen
aber, die ohne Bezugsſchein und ohne den Eingang zu melden
ſich Kohle beſchaffen, machen ſich ſtrafbar und ſeien hierdurch
gewarnt.“

Die Nahrung?mittelverforgung in Halle
Städtiſcher Verkauf von Fruchtſyrup an Kinder bis zu

12 Jahren in den Geſchäften der Firmen F. H. Krauſe, Paul
Horlitz (Drei Glocken), A. Knäuſel, ſowie in dem Geſchäft der
Firma Georg Holtzhauſen, Leipziger Straße 1. Zum Einkauf
zugelaſſen werden am Montag, dem 19. Mai, die Haushalte mit
den Nummern 1-—25 000, am Dienstag, dem 20. Mai, die Haus-
halte mit den Nummern 25 001--50 000, am Mittwoch, dem
21. Mai, die Haushalte mit den Nummern 50 001--74 000. Für
jeden Abſchnitt N des beſonderen Bezugsſcheins für Kinder
bis zu 12 Jahren wird ein halbes Pfund Fruchtſyrup zum Preiſe
von 1,20 Mark für das Pfund abgegeben. Der Lebensmittel-
ſchein iſt vorzulegen. Um eine möglichſt ſchnelle Abfertigung zu
gewährleiſten, wird dringend erſucht, nicht Flaſchen, ſondern Töpfe
zum Einkauf mitzubringen. Die Händler haben die Abſchnitte
gebündelt bis Sonabend, dem 24. Mai, im Stadternährungsamt,
1 Treppe, links, abzugeben.Marmelade für die Kleinhändler. Diejenigen Jnhaber
von Kleinhandelsgeſchäften, welche Kundenliſten eingereicht haben,
werden hierdurch aufgefordert, bei den von ihnen gewählten
Großfirmen die in nächſter Woche zum Verkauf gelangende Mar-
melade am Montag, dem 19. und am Dienstag, dem 20. Mai
abzuholen. Bekanntmachung über Regelung des Verkaufs erfolgt

äter.x Vier Pfund Kartoffeln. Jn der Woche vom 19. bis
25. Man können auf die Marke 47 der braunen Kartoffelkarte
vier Pfund Kartoffeln gekauft und abgegeben bzw. in Haus-
haltungen, Anſtalten uſw., die mit Kartoffeln verſorgt ſind, ver-
braucht werden. Der Kartoffelverkauf erfolgt vom Dienstasg,
dem 20. Mai an. Zur Verte lung gelangen außerdem noch für
jede Perſon des Haushalts Pfund Graupen, Pfund Hafer-
flocken und 24 Pfund Marmelade. Der Verkauf wird durch be
ſondere Bekanntmachung noch näher geregelt werden.

Städtiſcher Verkauf von Reis an Kinder bis zu 12 Jahren
und Milchſüßſpeiſe an Jugendliche von 12--17 Jahren in der
Talamtſchule am Montag, dem 19. Mar. Zugelaſſen zum Ein-
kauf werden die Jnhaber der Nummern der Lebensmittelſcheine
56 500 bis zurück 82 701 vormittags von 8--12 Uhr, und die Jn-
haber der Nummern 52 700 bis zurück 49501 nachmittags von
2--6 Uhr. Es kann auf jeden Abſchnitt M der beſonderen Waren-
bezugskarte für Kinder bis zu 12 Jahren Pfund Reis zum
Preiſe von 202 Pfennigen, und auf jeden Abſchnitt M der be-
ſonderecn Warenbezugskarte für Jugendliche von 12-17 Jahren
ein Paket Milchſüßſpeiſe zum Preiſe von 40 Pfg. abgegeben wer-
den. Der Lebensmittelſchein iſt vorzulegen. Abgezähltes Geld
iſt bereitzuhalten.

Städtiſcher Verkauf von Heringen in der Talamtſchule am
Montag, dem 19. Mai. Zugelaſſen zum Enkauf werden die Jn-
haber der Lebensmittelſcheine mit den Nummern 56 500 bis
zurück 52 701 vormittags von 8 bis 12 Uhr, und die Jnhaber der
Nummern 52 700 bis zurück 49 501 nachmittags von 2 bis 6 Uhr.
Für jede Perſon eines Haushaltes kann ein Hering zum Preiſe
von 50 Pfg. abgegeben werden. Papier oder Taſchen ſind mit-

ubringen. Der Lebensmittelſchein iſt vorzulegen. Abgezählles
eld iſt bereitzuhalten.

Ausländiſches Weizenmehl. Unter Bezugnahme auf Ziffer
b der Anordnung vom 16. April 1919 über ausländiſches Weizen-
mehl wird vom Magiſtrat beſtimmt: 1. Die Nummer 5 der Mar
kenveibe für Auslandsmehl wird in Gültigkeit geſetzt für die Zeit
vom 10. Mai bis 28. Mai 1919. 2. Die Mehlkleinhändler (Mehl,
händler, Bäcker, Konſumvereine) haben die eingenommenen Mar
ken (Nr. 5) bis zum 31. Mai 1919 an die Protmarken-Annahmne-
ſtelle Dreyhauptſtraße 4) abzugeben.

Lom SEchwurgericht. Jn dem am 19. Mai d. J. begh es
den Schwurgerichtszeitabſchnitt kommen zunächſt zur Vverhaw
lung: 1. am 10. Mai, vormittags 9 Uhr gegen den Zuſchläger
Kirt Latzoda wegen Landfriedensbruchs in zwei Fällen, 2. am
19. Mai vormittaas 9 Uhr gegen den Schuhmacher Hermann



Wipperk, die Ehefrau Anna Wippert geb. Voigt und den Schrift
ſetzer Kurt Wippert wegen Landfriedensbruchs; 8. am 20. Mai,
vormittags 9 Uhr gegen den Maſchiniſten Auguſt Peter wegen
Landfriedensbruchs; 4. am 20. Mai, vormittags 9 Uhr gegen die
Ehefrau Antonie Maſutti geb. Schliewinski wegen ſchwerer Ur-
kundenfälſchung; 5. am 21. Mai, vormittags 9 Uhr gegen die Ehe
rn Marta Haar geb. Körner wegen Kindestötung; 6. am

Mai, vormittags 9 Uhr gegen den Arbeiter Otto Stroiſch
wegen Landfriedensbruch; 7. am 22. Mai, vormittags 9 Uhr

den Kaufmann Paul Korkowsky und die ledige Hedwig
hne wegen Landfriedensbruchs; 8. am 23. Mai, vormiktags 9 Uhr

gegen die geſchiedene Marta Hoffmann geb. Schmidt wegen
Meineids.

Der Deutſche Hilfsbund für kriegsverletzte Offiziere ſorgt
micht mehr nur für die kriegsverletzten Offigztere, ſondern für alle
Militärperſonen im Offizierrange und die Offigzievaſpiranten des
Friedens und Beurbaubtenſtandes, ſowie der Jnaktivität des Hee-
res, der Kriegsmarine und der Schutztruppen im ganzen Reich.
Er gewährt in geeigneten Fällen Beihilfen: 1. zum Studium
ſowie zur Veſchaffung von Lehrmitteln, 2. zu Reiſe und Um
pigskoſten und zwar zum Beſuche von Lehrgängen jeder Art, zur
Stellenbewerbung und zum Stellenantritt, ſoweit in dieſen bei
den Fällen die Koſten nicht oder nur teilweiſe vom Bewerber
oder Unternehmer getragen werden können.

Gr kann an die von ihm Betreuten Fahrſcheine zum halben
Preis in folgenden de e wTeilnahme an Ausbildungslehrgän ür Kriegsbeſchädigte,Erſcheinen bei Veratungsſtellen, wen e t o

Vorſtellung beim Arbeitgeber,
Stellenantritt,
Behandlung burch Fachärzte,
Unterbringung in Heil- und Ausbildungsanſtalten,
Befuch von Kurorten. Anträge unter Angabe der Zeit,

guer und Grund der Reiſe ſind an die Direktion des Deutſchen
Hilfsbundes für kriegsverletzte Offigiere, Berlin W. 9, Potsdamer
ſtraße 21, zu richten. Es liegt im allgemeinen Jntereſſe, alle ver
fügbaren Stellen jeder Art, auch Lehrlings- und Volontkärſtellen
der Direktion des Hilfsbundes mitzuteilen, die ihrerſeits umge
hend ſorgfältig ausgeſuchte Bewerber vorſchlagen wird.

Akademiſche Nachrichten Jn Gießen verſchied der emer. ord.
Profeſſor der Mathemattk an der dortigen Univerſität Geh. Hofrat
Dr. Eugen Netto im Alter von 64 Jahren. Gebürtig aus
Halle a. S., Schüler von Weierſtraß, Kummer und Kronecker,
war Netto ſeit 1871 Gymnaſiallehrer in Berlin, wurde 1879 a. o.
Profeſſor in Straßburg, kam ſpäter an die Berliner Univerſität
und 1888 als Ordinarius nach Gießen als Nachfolger von Richard

lter. Am 1. April 1918 trat er in den Ruheſtand. Außer
S Abhandlungen und einer Reihe von Lehrbüchern ver

nkt ihm die Wiſſenſchaft das große Werk über Algebra.
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Vortrag von Dr. Hoffmann Halle: „Die griſche Raſſe deſſen Gattin aus Neid und Eiferſucht auf andereWer Kriegsgeſchichte“.

Deutſche Volkspartei. Dr. Mittelmann ſpricht am
Montag, dem 19. Mai, um 8 Uhr abends in der Aula des Re-
formrealgymnaſium, Frieſenſtraße, über: Deutſchland unter
dem Gewaltfrieden“.

Eine öffentliche Angeſtellten- Verſammlung findet
morgigen Sonntag um 11 Uhr
ſälen“ ſtatt.

Städtiſche Handels- und Gewerbeſchule für Mädchen,
Kloſterſtraße 9. Alle ehemaligen Schülerinnen werden aufge
ordert, ſich zwecks eines Zuſammenſchluſſes am Donnerstag, den

ſo Mai, abends 735 Uhr in der Schule Kloſterſtraße 9 einzu
inden.

Die Schwimm- und Badeanſtalt „Jungdeutſchland“ in
den Pulverweiden iſt in den Beſitz des Herrn Artur Bret-
ſchneider übergegangen. Dieſelbe wird unter dem Namen
„Florabad“ weitergeführt und am Freitag, dem 23. Mai, er
öffnet. Der Beſuch dieſer herrlich an der freien Saale gelegenen
Badeanſtalt kann nur beſtens empofhlen werden.

Der Männergeſangverein Halle an der Saale 1911 ver
anſtaltete am Dienstag, den 13. Mai, zum erſten Male ſeit Be
ginn des Krieges wieder in voller Stärke ein Konzert im Thalia
ſaul, das ſich guten Beſuchs und ſtarken Beifalls erfreutbe. Der
Chor legte in ſeinen Geſängen Zeugnis dafür ab, daß er nach
wie vor auf vemerkenswerter Höhe in ſeinen Leiſtungen ſteht.
Das Programm bot zwei größere Chorwerke, „Völkergebet“, eine
Elegie für Männerchor und Orcheſter von Hermann Hutter, und
„Helgoland“ von Franziskus Nagler. Beide Werke waren mit
großer Sorgfalt einſtudiert und kamen in vortrefflicher Wirkung
hev aus. Auch die a capella-Chöre zeugten von gutem techniſchen
Können und fleißiger Arbeit; die Sängerſchar bemühte ſich ſicht
lich, ihr Beſtes zu bieten. Jhr ſowohl, wie ihrem trefflichen
Chormeiſter, Muſikdirektor Willi Wurfſchmidt, wurde
reicher Beifall geſpendet. Am künſtleriſchen Gelingen des Abends
haben außer dem Chor die Kapelle des Füſilier- Regiments 36,
Fräulein Eliſabeth Hoffmann, die u. a. Mendelsſohns
„Rondo capriccioſo* für Klavier ausgezeichnet vortrug, und
Opernſänger Fritz Kerz mann vom Stadttheater teil, der die
Soli in den beiden vorgenannten Chorkompoſitionen und Löwes
Archibald Douglas mit Orcheſterbegleitung ſang.

Bad Wittekind. Morgen, Sonntag früh findet von 7 bis
9 Uhr Frühkonzert und nachmittags 356 Uhr Kurkonzert von
der Kapelle des Füſilier- Regiments Nr. 36 unter Leitung des
Kapellmeiſters Otto Haupt ſtatt. Die Eintrittspreiſe ſind aus
der Anzeige zu erſehen.

Zoologiſcher Garten. Morgen, Sonntag, nachmittag
314 Uhr findet Konzert vom Seifert- Orcheſter unter Leitung
des Muſikdirektors Richard Seifert und abends 716 Uhr Militär-
konzert von der Kapelle des Füſilier- Regiments Nr. 36 unter
Leitung des Kapellmeiſters Otto Haupt ſtatt. Die Eintritts
preiſe ſind aus der Anzeige zu erſehen.

U-T-Lichtſpiele, Leipziger Straße 88. „Marionetten
der Leidenſchaft“ betitelt ſich das Drama dieſer Woche,
den eine bis zum Schluß ſpannende Handlung zugrunde liegt.
Den Jnhalt bildet das Schickſal eines großen S

am
vormittags in den „Thalia-

Ortsgruppe Halle a. S.
Mitallederverſammlung e be e

abends 8 Uhr im
J Mozartſaal Weidenplan 20).Vortrag des Herrn Dr. o ffmann-e r Halle:„Die arſhe Raſe in der Kriegsgeſchichte

Um vollzähliges Erſcheinen ſämtlicher Mitglieder
z ſowie ihrer Familienangehörigen wird gebeten. Gäſte,vor allem Offſiziere, die nod nicht Mitglied ſind, I

berzlich willkommen. Der Vorſtand.Zur Deckung der Saalmiete wird ein Eintritts-
N geld von 30 Pfg. pro Perſon erhoben. J

er r meeu e 2

anleihe von 1919.
Wir nehmen Zeichnungen auf obige Anleihe in Beträgen

von 100, 200, 500, 1000, 2000 und 5000 Mark zum Kurſe
von 92,90 ſpeſenfrei entgegen.

Städtiſche Sparkaſſe.

llionen 4 Halleſche Stast-

rinnen gegen ihn intrigiert, ſo daß er ausgepfit; Schouh
einen Nervenzuſammenbruch erleidet. Nach dem witd
Ende ſeines Weibes führt ihn das Leben mit al
Mädchen zuſammen, an deſſen Seite er wieder geſun n
Aldor, der die Hauptrolle verkörpert, zeigt viel Tem ndet.
vornehmes, natürliches Spiel, das ſeinen Höhepunt, a went h
ſtellung des Gemütskranken erreicht. n der d

Lichtſpiele in den Thalisſälen. „Proſtitutn,ſich ein ſozialhygieniſches Filmwerk, das vom S utiow
25. d. M. in den Thaliaſälen zur Aufführung gelang biz
baut ſich, wie uns geſchrieben wird, auf einer feſt. der
lung auf und dient zugleich dem ſogialgemeinnütz a Ha
Aufklärung und Warnung. eigen Zweg

Reichshof. Am Sonntag findet von 3419
Matinee, nachmittags von 4 Uhr an Konzert mit be x
gewähltem Programm unter Leitung des Kapellm. r en

Auguſtin ſtatt. iſters Eug

er Fil. n

W

na mit
grin“ d

rſtellungum 7 Uhr beginnt. Montag „Die Roſe von Stamm bereit
Erſtaufführung: „Belinde“, Liebesſtück von Herbert n
Mittwoch „Der Troubadour“; Donnerstag „Fauſt“, 1 e
tag „Carmen“; Sonnabend „Martha“, Oper von

9WalhallaOperettenTheater. Von heute abend
wieder die Aufführung des „Zigeunerprimas“ ſtatt
von Marga Peter ſingt die Sari Elſe Tima. Am
wird der „Zigeunerprimas“ zweimal aufgeführt, und
mittags in der gleichen Beſetzung wie abends. war

Paul Beckers im Apollotheater. Am Sonntg
nachmittags um 8 und abends um 8 Uhr zwei w. afnden
ſtatt. Jn beiden geht die mit durchſchlagendem Er feſt eungen
nommene Burleske von Victor Holländer „Flieg e auſſe
heinrichs Glück mit Paul Beckers in der Haupt nen
Szene. Zur Nachmittags- Vorſtellung gelten kleine Page in

J 2 Preiſe. deBillettvorverkauf bleibt den ganzen Sonntag über im er de
büro geöffnet. Die bereits gelöſten Karten gelten für dieſe

Wochentage. eſelben
andwehretradg

pwt rsatz aller Anauch Goldtechnik in bester Eriedensqualität, sowie t
ziehen mit Lokalbetäubung. Vorherige Anmeldung v
erforderlich, aber empfehlenswert. T a vie

Sommersprossen
Leberflecke, Mitesser, Pickel, unreiner Teint, Röt
u. der Hände verschwinden, d. Haut wird zart weiß
durch d. erprobte 0 r0 krem
Hautbleichkrem

Hall. Heamtenauslehis

Zu der am Mittwoch, den 21. Mai, abends 7 Uhr.
Saale des „Zoologiſchen Gartens“ ſtattfindenden
Gedenkfeier des 10jähr. Beſtehen
laden wir hierdurch die geſamte Halleſche Beamten
Lehrerſchaft nebſt Hngehbörigen ein.

J Feltanſprache, gehalten vom 1. Vorl. Herrn Delius (m.an

„lo Jahre Hall. Beamtenausſchuss
und der Beamte im neuen Staat

Ferner wirken an dem Abend mit:

e des Geslehtz

h u. geschmeiche
Farantiert unsehädheh

kä

e

c c Sn n tc RIöbel- Fabrik BeV in J hlorengier IsGhlernersſer4 SF Halle a. Saalee SFernsprecher 6642 Kleine Steinstraße 6
empfehlen

Herren-, Speise- u. Schlaf-
Zimmer S Küchen

in großer Answahl, preiswert

herzlicher
Hinscheiden unseres
Entschlafenen sagen nur auf
diesem Wege herzlichsten
Dank.
Marie Elste und Kinder.
Gimmritz, Post Nauendorf.

e V Fr nwagen S me

c e e c t n 725 2ehe J 5* deehe
Für die vielen Beweise

Teilnahme beim
lieben

Dehr. Bethmann

Werkstätten
für Wohnungskunsef

Halle a. d. S.
Grobe Steinstrabe 79-80.

Bequeme

Polstermöhbel.

Frl. E. Nauendorf (Sopran), Herr W. Lau (Bariton), he
hiius-Cau (Viergelang), Herr Emil Taubert (Kiavier)
Görlachſches Orchelter.

Feftfolgeblätter, die zum Sintritt berechtigen, ſind t
Mittwoch vormittag bei den Herren UVertrauensmännern e
Fachorganiſationen und im Beamten-Konkumperein, ſo
an der Abendkaſſe zu haben. Preis s0 Pfg.

rl. K. Weber Sprecherin.
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E. V. Berlin s40. Dessauer Strasse 10.
Stellenvermittlung für Mitglieder, koſtenoser Nach
von bewährten Rechnungsbeamten für die Herren Cheh
Begräbniskasse, Unterstützungskasse, eigene Fachzeitsch

Rechtsvertretung, Huskunftei usw.
Im der Praxis bewährte Damen können Mitglied werd

Zeitschrift für landwirtsch. Rechnung u. Verwaltungswese

ſjhren Wohnort gewechselt haben, wollen neue Haresse in
Mitglieds- Hummer angeben.

Beitrag halbjährlich 10 Mk. Prospekte und Probenummern

auf Wunsch kostenfrei. Mitglieder, die während des Kriege
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bſermeiſter

GEislebe

Vorſitz de
peinſchaftlich

iſhen, gew

Die Ar
leben
Sinne de
April 1919

t von den
ewieſen, t

a a J 7 ree

W J 53

ne mee553 8 a e 14C R 99e 5

Halle

a Fernsprecher 5692.
Wo lassen Sie hre Kragen
und Familienwäsche waschen
Nur noch in der Waschanstalt

„tlalloria“,
weil ich dort am schnellsten, binnen
10--12 Tagen bedient werde. Fünk
Minuten vom Riebeckplatz entfernt.

Ein in iges! Abendhursug. e e e e
J RlegenduscanDr. Woerner. Feue Promenade I.

Kluminium- inen Pelserlmmern,Herrenzimmern,
Schlufzimmern,

Sunlons, Küchen im.

Kaffcelöffel Mk. 8,25/9,
per Dtzd., glatt oder Faden-

Crobe Vorräte noch zu
Vorteilhaften Preisen!

muſter,

Möbelfabrik

Ia. vernickelte
Stahlbefſtechke,

Hauptmann,
Kl. Ulrichstr. 36 a u. b.

Eßmeſſer u. Forken bezw.
Gabeln Mk. 52 54, per

J ca. 200Muster zimmer

Dtzd. Paar, Eß n. Kaffee
löffel Mk. 21, u. Mk. 13
ver Dtzd. Verſand nach aus
zärt unter Nachnahme pro

oſtkolli Mk. 0,75 mehr, Groß
bezieher Rabatt.

AIſred Otto, Halle a. S.,
Lerchenfeldſtr. 3 II.

nachmittags statt.

r ene c ee ev e z h e

e

a n 53 hc e8 Je

Statt jeder besonderen Anzeige.
Nach Gottes unerforschlichem Ratsechlass

treusorgende

geb. Gothsche
im 45. Lebensjahre.

Dies zeigen in namen]osem Schmerz an

Hildegard Werner
Anita Werner
Wilheimine Gothsche

geb. Prautzseh
Martha Gothscohe.

Kätten, den 16. Mai 1919.
Beerdigung findet Montag,

Wagen 2 Uhr Stumsdortf, 39* Cöthen.

en r m 3cuch anneeeeee r e it en 5 a2 S n e Je ere 8 S

entschlief
gestern abend 7 Uhr sanft und gottergeben nach längerem
Krankenlager unsere heissgeliebte,
meine unvergessliche, liebe Tochter, meine herzensgute, teure
Schwester, Vram Gutsbesiätzer

5 e

Matter,

den 19. Mai; 3 VUbr
Beileiäsbesuche dankend abgelehnt.

Verein für Feuerbestattang

Anmeldungen neuer Mitglieder dureh 7
Karte erbittet Der Vorstan

in Halle a. d. S. und Umgegend e. V.
Mitgliederzahl 1470, Jahresbeitrag 3 Mk.
Wir unterstützen unsere Mitglieder ber

deren Angehörige mit Rat und Auskunkt i
allen Fragen der Einäscherung und rablen
den Einäscherungskosten je nach der z
der Mitgliedschaft Hk. 30. dis Mk. 100. las

Tel. 1293 (Vorsitzender), Tel. 3817 (Kassgenführ
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Danksagung.
Für die liebevolle Anteilnaſſme bei der Be-

e erdigung unserer guten hundertjährigen Schwö-
J gerin und Tante

Fräulein Auguste Pistorius
sagen herzlichen Dank

die trauernden Hinterbliebenen.
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Pro in Sachſew
ſfiſcherBerband der Provinz Sachſen

m. Merſeburg, 16. Mai.
grühjahrsverſanunlung des Verbandes der Berufs
Se Provingz Sachſen, Anhalt und Thüringen wurde

z füt Horſitz des Obermeiſters Albert Mundt Weißenfels
J dem theißGaſtwirtſchaft abgehalten. Den Verhandlun-
l die Herren Oberfiſchmeiſter RegierungsBaurat
d der Geſchäftsführer des Fiſchereivereins der Pro

u. Anh., Dr. Kluge, beide aus Magdeburg, bei. Die
ahſenuhlen ergaben die folgende Zuſammenſetzung des
enen tandes: Albert Mundt Vorſitzder, Obermeiſter

gettin) Stellvertreter, und Birnſtiel (Dürrberg);
un die Obermeiſter Dorias (Merſe

die Fiſchermeiſter F. Mende,
Mertig (Halle) und Wentzke (Jena). Ein

p genſtand betraf die Sozialiſierung der
Eine eingehende Ausſprache wurde über die

elt ſich der Verband zum Anſchluß an den Deutſchen
and?“ gepflogen. Es wuerde dabei mit zum
ht, daß man ſich wohl mit einer ſolchen Vereini-

die Organiſation in Bahnen ar-
Zuſammenarbeiten mit den beſtehenden Fiſcherei-

de julaſſe und ihre Tätigkeit nicht beſonders darauf
i anipfanſagen gegen beſtehende, das Fiſchereigewerbe

d Einrichtungen erfolgen. Die Anweſenden beſchloſſen,
e rhſther ſammlung wegen des Anſchluſſes abwartende

einzunehmen. Von Fiſchermeiſter R. BeherWeißen
en Vünſche ausgeſprochen, die ſich auf eine berufs-put Vertretung der Regierung gegenüber bezogen. Die
i Anregungen ſollen der nächſten Verſammlung zur
Tſung unterbreitet werden. Der Achtſtundentag

reigewerbe ſtößt nach den Erörterungen gerade wie bei
e dwirtſchaft auf ebendieſelben Schwierigkei-
herum wurde Klage von den anliegenden Fiſchern

Schäden der Lattenfiſcherei an der Böllberger Mühle
re geführt, an der die Stäbe der Vergitterung nicht in
e volizei vorgeſchriebenen Entfernung angebracht ſein

n gie Herren Mierau und Dr. Kluge beteiligten ſich
wlt an den Ausſprachen. Beſonders intereſſant war es,

daß ähnlich wie in anderen Gegenden auch für die
e Sachſen die Mvſicht beſtehe, große Fiſchbezirke einzurich-

m
her wurden gewählt:

e gnöche l (Halle),

n Auge trößere Pächter verpachtet werden ſollen unter der ßauwett rungdie an gror Es wurde der Wunſch ausgeſprochen, daß die Bezirksturnwartedaß ſie die Jnhaber von Berechtigungen auf die
den jetzigen kleineren Revieren entſchädigen. Auch
oll noch weiter geklärt werden, um überſchauen zu

naung,

rei in
Frage ſ

ſcher gedient iſt. Die Herbſtwerſammlung wird inGerufsfiſ
ſtattfinden.

Magdeburg, 16. Mat. (Steuererhöhungen.)
werordneten erhöhten in ihrer geſtrigen Sitzung die Ein
nenſeuer von 200 auf 380, die Grund und
perbeſteuer von 200 auf 250.
4 Halberſtadt, 16. Mai. (Oie

tspartei) veranſtaltete
ſenſtifts eine eindrucksvolle Kundgebung gegen den uns
wangenen Gewaltfrieden. Nach einer Anſprache des

z Alberts wurde folgende Entſchließung angenommen.
unter Gottes freiem Himmel verſfammelten Mitglieder
deutſchnationalen Volksparkei Halberſtadts legen heilige

rung ein gegen den Frieden der Schmach und des Ver-
m den die Feinde Deutſchland auferlegen wollen. Deutſch
muß deutſch bleiben, deutſche Arbeti darf nicht Knechtdienſt

m für fremde Völker. x Sdie den Verteidigungskrieg für das Vaterland geführt
m dürfen nicht ausgeliefert werden. Wir fordern deshalb

der Reichsregierung und Nationalverſammlung, daß ſie die
zeichnung des Friedensvertrages verweigert, wenn die von
ngeleiteten Verſuche, durch Verhandlungen den Frieden
inrechts in einen wirklichen Frieden der Gerechtigkeit zu
indeln, mißlingen. Beſeelt von dem Geiſte unſerer Väter
Lrüder von 1813 und 1914 erklären wir feierlichſt unſern
en das äußerſte an Opfern und Tatkraft aufzubieten, um
dich Rachſucht und Habgier zuſchanden zu machen und das
rland zu retten.“

HſterfeldSchkölen, 16. Mai. (Zu Kreistags-
eordneten) wurden hier Tierarzt Jachſchath und
üſermeiſter Nachtig all gewählt.
Eislehen, 16. Mai. (Glückliches Eisleben.) Unter
Pvorſitz des Herrn Oberbürgermeiſters Dr. Rieſe fand eine

Jeinſchaſtliche Beſprechung mit den Vorſtänden der hieſigen
iſhen, gewerkſchaftlichen und kaufmänniſchen Organi'ationen

Die Ausſprache ergab die einmütige Anſicht, daß für
leben die Bildung einer Einwohnerwehr
Sinne der Verfügung des Miniſters des Jnnern vom
pril 1919 nicht erforderlich ſei. Gleichzeitig wurde

t von den anweſenden Arbeitervertretern darauf nachdrücklich
ewieſen, daß es unbedingt erforderlich ſei, daß die Geſaml-
rohnerſchaft, wie bisher, Ruhe und Ordnung bewahren
m.

e. Döllnitz (Saalkreis), 16. Mai. (Geflügeldiebſtahl.)
h kinbruchsdiebſtahl wurde hier nachts ausgeführt. Der Dieb
g in das Gehöft, ſtieg durch ein Fenſter in die Stallungen
h entwendete 3 Gänſe und 2 Hühner, indem er von letzteren

m Tiere den Kopf abriß. Ueber den Täter iſt nichts ver
bar geworden.

Nerſeburg, 16. Mai. (Anterſchlagung.) Wie wir
hren, hat ein in Merſeburg wohnender Bürovorſteher des
ar Kohlenwerkes 15 000 Mark unterſchlagen.
Sonntag ſtellte ſich der ungetreue Beamte der Staats
waltſchaft in Halle.

e. Rietleben, 185. Mai. (Die Viehdieb. ſt ähle) haben

Die

deutſchnationgale

2. Beilage zur Halleſchen Seitung

oh mit der geplanten Neueinrichtung den Jntereſſen

geſtern abend im Garten des

Deutſche Männer, voran der Kai unſerer
legenheit gegeben,

Sonnabendö, den 17. Mai 1919.

haltungen betroffen. So wurden kürzlich einer Familie zwei
Schafe, eine Ziege, zwei Enten, fünf Hühner und ein Kaninchen
geſtohlen.
h. Meuſelwitz, 14. Mai. (Tödlicher Unfall.) Der Bau
ſchloſſer Beck ſtürzte im Oelwerk bei Roſitz aus 10 Meter Höhe
ab und blieb tot liegen.

H Sporlbeortehte
Ein Zuſammenſchluß hieſiger Turnvereine iſt in letzter

Zeit erfolgt. Bis auf den Kaufmänniſchen Turnverein haben
ſich ſämtliche Turnvereine zu einem Verein zuſammengeſchloſſen.

Nordvſtthüringiſcher Turngau. Sonntag, den 11. Mai,
waren Vertreter der Vereine des Gaues in der Volksbildungs-
halle Herzog Chriſtian Merſeburg verſammelt. Es galt
Mittel und Wege zu finden, um den während der Kriegsjahre
arg zuriückgegangenen Spielbetrieb wieder mit allen Kräften zu
fördern. Die 22 vertretenen Vereine meldeten ſofort Wettſpiel-
abteilungen für. folgende Spiele: 1. 20 für Fauſtball, 2. 8 für
Schlagball, 3. 12 für Fußball, 4. 7 für Tamburinball, außerdem
ſollen 5. Barlauf, 6. Grenzball und 7. Korbballſpiel von allen
Vereinen gepflegt werden. Für Spiel 1, 2, 4, 5 und 6 wurden
die Spielregeln des techniſchen Ausſchuſſes (Verlag Teubner,
Leipzig), für 3 die des Mitteldeutſchen Ballſpielverbandes als
maßgebend angenommen, und für den Betrieb des Korbball-
ſpieles ſollen vom Gauſpielwart beſondere .Spielbeſtimmurigen
aufgeſtellt werden.

zwei und ſpäter ſtets drei verſchiedene Spiele aufnehmen. Die
Spielabteilungen treffen ſich im Monat Mai und Juni zu Ge-
ſellſchaftsſpielen. Jm Juli und bis zum 10. Auguſt müſſen
durch Vor und Rückſpiele die Meiſterſchaften in den vier Be
zirken ausgekämpft ſein. Am 17. Auguſt finden in Halle
Ausſcheidungskämpfe zwiſchen den erſten Mannſchaften der Be
zirke rechts und links der Saale und in Weißenfels
zwiſchen denen der Bezirke Merſeburg und Weißenfels-Naum-
burg ſtatt, und am 24. Auguſt wird in Merſeburg in allen
Spielen um die Gaumeiſterſchaft gekämpft werden. Die Vereine,
die wegen der ungünſtigen Bahnverbindung keinen Vertreter ent-
ſender konnten, werden gebeten, die Zahl ihrer teilnehmenden

den Gauſpielwart, Tuvnlehrer Frohne in Merſeburg, zu melden;
darnach wird ihnen die Gauwettſpielordnung zuge andt werden.

an den Bezirksturntagen von ſpieltreibenden Vereinen min-
deſtens 2 von den Wettſpielen vorführen laſſen. Außerdem er
klärten ſich die Vereine, die mit den Spielen bereits vertraut
ſind, bereit, auf Wunſch die ländlichen Vereine zu beſuchen oder
ihnen auf Turnfahrten entgegen zu kommen und die Spiele
regelrecht vorzuführen.

Beihilfen aus Staatsmitteln können dafür durch den Kreisaus-
ſchuß bei der Regierung in Merſeburg beantragt werden.

O

Viktoria 09-Stendal gegen Halle 965. Vorrunden-
ſpiel um die Mitteldeutſche Meiſterſchaft. Auf
dem Sportvereinsplatze in der Merſeburger Straße

treffen ſich morgen 3 Uhr die Meiſter der Altmark und des Saale-
gaues im Kampfe um Mitteldeutſchlands größte Ehre.

man auch von dem Spiele ſelbſt keinen überragenden Sport er
Wenn

wartet, da Halle 96 um Tore beſſer als der Gegner ſein muß,
ſo übt das Spiel immerhin ſeinen Reiz dadurch aus, daß es ein
Meiſterſchaftsſpiel iſt und für die beteiligten Mannſchaften in
dem Kampfe um Sein oder Nichtſein geht, da der Unterlegene
als Bewerber um die Meiſterſchaft ausſcheidet. Außerdem wird

hieſigen Sportgemeinde vorausſichtlich die letzte Ge
Halle 96 in einem ſolchen wichtigen Spiele

hier zu ſehen, da die weiteren Kämpfe in anderen Städten des
Mitteldeutſchen Verbandsgebietes ſtattfinden. Sollte Halle 96
bis ins Schlußſpiel, welches beſtimzyt in Leipzig ausgetragen
werden wird, kommen, dann muß die Mannſchaft noch vorher in
Magdeburg und Erfurt die dortigen Meiſter niederringen.
Wunſch iſt daher begreiflich, unſere Meiſbevelf vor dieſen
ſchweren Spielen noch einmal zu ſehen, und das Spiel wird
nicht verfehlen, die Maſſen unſerer Sportfreuhde nach der Wett
kampfſtätte in der Merſebhurger Straße zu führen, zumal der
Verband für Halle Spielverbot erlaſſen hat und ſomit keine
weiteve ſportliche Veranſtaltung in Halle ſtattfindet. Dem Geg-
ner unſeres Gaumeiſters, dem Fußballklub Viktoriaga-
Stendal, bringt man hier ſtärkeres Jntereſſe entgegen, da
zum erſten Male eine altmärkiſche Mannſchaft in Halle ſpielt
und man hier keinen Maßſtab für das Können der Gäſte beſitzt.
Daß die Spielſtärke im Gau Altmark nicht zu unterſchätzen iſt,
hat der Magdeburger Vertreter im Vorjahre erfahren, der ſich
nach Ablauf der regulären Spielzeit mit einem unentſchiedenen
Reſultate begnügen mußte und erſt in der Verlängerung nur
mit 2 Toren Unterſchiad gewann. Die Stendaler bringen eine
zwar junge, aber dafür ſehr ſchnelle Mannſchaft nach Halle, die
durch Eifer das erſetzen wird, was ihr großer Gegner ihnen an
Klaſſe voraus iſt. Halle 96 wird zu dem Spiele ebenfalls mit
ſeiner beſten Mannſchaft antreten und ſich anſtrengen, eine gute
Leiſtung zu vollbringen, da man dem Ausgang desſelben aller
orts mit geſpannter Aufmerkſamkeit entgegenſieht. Ein günſtiges
Reſultat wird für die Beurteilung der weiteren Ausſichten auf
die Mitteldeutſche Meiſterſchaft maßgebend ſein. Halle 96 wird
mit folgender Mannſchaft ins Spiel gehen: Tannenberg,
Hankel, Speyer, SElsner, Ehlicker,

Zſchenker, Förderer, Burghardt, Teud-
o

De r

H. F. C. Wacker. Ain kommenden Sonntag fährt die erſte
Mannſchaft des oben genannten Vereins nach Merſeburg, um
gegen den dortigen V. F. B. das Platzeinweihungsſpiel zu lie-
fern. Wacker wird zu dieſem Spiel mit ſeiner zur Zeit ſtärkſten
Elf eintreten. Tor: Meinhardt, Verteidiger Belger, Mehling,
Läufer: Grüneberg, Morgenſtern, Winter, Stürmer: Biewald,
Rackwitz, Riemann, Bräutigam, Sachſe, ſo daß man im voraus
ein günſtiges Abſchneiden erwarten darf.

Spielbeginn 316 Uhr.

e Von den vorſtehenden Spielen braucht im
Jahre 1919 jeder am Gauſpielbetriebe teilnehmende Verein nur
e in Spiel für den Wettkampf zu pflegen, 1920 muß jeder

Turniers, welches 7
Abteilungen verfügen über hervorragende Kräfte, ſo
ſpannender Kampf zu erwarten iſt.

in Halle ein

zig München vorbereitet.

jetzt Beſtrebungen im Gange.
München in Ausſicht genommen.

Der Verein für Bewegungsſpiele- Merſeburg teilt uns
mit, daß die Eröffnung ſeiner neuen Platzanlage am kommen-
den Sonntag, den 18. d. M., erfolgen wird. Damit ift in Merſe
burg ein Sportplatz geſchaffen, der allen Anforderungen eines
hochklaſſigen Sportes gerecht werden wird. Der Spielplatz ſelbſt
iſt von einer Holzbarriere umſchloſſen, die einen ungünſtigen
Einfluß auf den Spielverlauf ſeitens des Publikums verhindern
ſoll. Die Tore, in die Erde einzementiert, ſind von einem
Drahtnetz umgeben und nach dem neueſten und praktiſchſten Typ
hergeſtellt. Neben anderen großzügigen Plänen und Neuanlagen
ſei beſonders hervorgehoben, daß in abſehbarer Zeit der Platz
auch eine Zuſchauertribüne erhalten ſoll. Nicht weniger als
fünf Fußballwettkämpfe ſollen am Eröffnungstage auf dem
neuen Platze zum Austrag kommen. Während der Fempt
konzertiert im angrenzenden Klubhausgarten die Kapelle 8
Ammonaikwerkes Merſeburg. Jm Mittelpunkte der Spiele ſteht
das Treffen Wacker I gegen V. f. B. I. Auf Grund der letzt
erzielten Ergebniſſe beider Gegner, wie auch auf die bisherigen
harten Kämpfe ſteht ein intereſſanter Sport zweifelsohne bevor.

Die 2. Elf der Bewegungsſpieler hat ſich
Eintracht 2- Leipzig verpflichtet, während V. f. B. 3 dem H. F. C.
1896 3 nach dem Spiel der 1. Mannſchaft gegenübertrikt. Um
1238 Uhr meſſen ſich V. f. B. 4 und Sportverein Halle 98 A,
Vormittags 114 Uhr ſpielen bereits V. f. B. 5 und Wacker 5
Halle. Für ſämtliche Mannſchaften ſind Kränze geſtiftet.

Sportvereinsplatz früher Hohenzollernplatz). Jm Vor
rundenſpiel um die Mitteldeutſche Meiſterſchaft treffen ſich am
Sonntag auf genanntem Platze Viktoria Il-Stendal
gegen Halle 96. Der Meiſter der Altmark ſpielt erſtmalig
in Halle. Viktoria erzielte in letzter Zeit ſehr gute Reſultate.
Auf Grund dieſer Reſultate wird den 9ern ein Sieg nicht ſo
leicht fallen. Dem ſportliebenden Publikum wird Gelegenheit
geboten, einem intereſſanten Spiel beizuwohnen. Beginn 3 Uhr.
Halle 96 tritt vorausſichtlich mit folgender Mannſchaft an:
Danneberg, Hankel, Speyer, Büttner, Elicker, Elsner, Riemann,
Förderer, Zſchenker, Burghardt, Mähnert.

Europareiſe amerikaniſcher Fußballſpieler. Eine ameri-
kaniſche Fußballmannſchaft wird am 10. Juli von NewYork die
Reiſe nach Europa antreten, um Wettſpiele in Schweden, Däne-
mark, Norwegen und Finnland auszutragen.

Die Tennis- Abteilung des Halleſchen Fußballklubs von
1896 trägt am 25. Mai ihr erſtes diesjähriges Turnier aus.
Der Sportklub ErfurtAbteilungen zu den einzelnen Spielen bis zum 1. Juni 1919 an

iſt nach hier verpflichtet worden,
um das Rückſpiel des im Vorjahre in Erfurt ausgetragenen

7 unentſchieden endete, zu liefern. Beide
daß ein

Die Rudergeſellſchaft (Nelſon) von 1874 e. B., Bootshaus
Peißnitz, hält ihr diesjähriges Anrudern am Sonntag den
18. Mai ab. Von Nachmittags 3 Uhr an findet auf dem Boots-

v h r c splatz Konzert ſtatt, 4 Uhr Auffahrt der Boote, abends in denDie Vereine auf dem Lande ſollen mit hausp Borta fast
Hilfe der Ortsausſchüſſe für Jugendpflege Spielplätze anlegen. Räumen des Bootshauſes muſikaliſche Unterhaltung.

Der Saaleregattaverein hält am 13. Juli ſeine erſte
Regatta ſeit Kriegsausbruch auf der Saale bei Neu-Ragoczy ab.

Eine neue Schwimmanſtalt in Halle. Am 1. Juni wird
neues Schwimmbad in den Pulverweiden eröffnet

werden. Das neue Bad liegt neben dem früheren Florabad und
gehörte bisher dem Jungdeutſchlandbunde. Damit bekommt
Mitte und Süden der Stadt eine neue Bade- und Schwimm-
gelegenheit.

7

Die nächſten Radrennen in Leipzig gehen am 1. Juni vor
ſich; verpflichtet wurden Appelhans, Krupkat, Kutſchkow, Le
wanow, Saldow. Der Preis der Stadt Leipzig kommt
am 6. Juli zum Austrag.

Das Goldene Rad von Erfurt, eins der vor dem Kriege
alljährlich ausgefahrenen Dauerrennen, kommt am 1. Pfingſt-
feiertag auf der Radrennbahn im Andreasried zum Austrag.
Die Rennleitung ſteht mit einer Reihe namhafter Fahrer in
Unterhandlung.

Auf der Berliner Olympia-Rennbahn finden die nächſten
Rennen am 25. Mai ſtatt. Die Hauptnummer iſt ein Dauer
Rennen über 10 Kilometer und eine Stunde für die Extraklaſſe.

Der Lufthafen Magdeburg. Die Vorbereitungen für die
Schaffung eines Lufthafens auf dem Cracauer Anger bei Magde-
burg ſind im beſten Gange. Außer der täglichen Landung eines
Flugzeuges der Linie Berlin Hannover--Gelſenkirchen, wofür
eine jährliche Beihilfe gezahlt werden ſoll, wird die Einrichtung
einer Luftverkehrslinie Hamburg Magdeburg--H a II e--LHeip-

Zwiſchenlandun en in Braunſchweig und Magdeburg ſollen
den dringenden Wünſchen dieſer beiden Städte zufolge auf der
Luftpoſtlinie Berlin Hannover demnächſt eingerichtet werden.
Der hierdurch bedingte Umweg iſt unbedeutend. Die Mitnahme
der geſamten Briefpoſt nach den genannten Städten iſt bei den
günſtigen Erfahrungen mit dieſer Neuerung auf den Linien
Berlin Hamburg und Berlin-- Leipzig Weimar zu wünſchen
und zu erwarten.

Zur Gründung eines Süddeutſchen Hockeyverbandes ſtand
Als Sitz des neuen Verbandes iſt

Lehrgang für Leichtathleten im Stadion. Die Lehrgänge
Poppe im Stadion in Berlin ſcheinen ſchmerzlich empfundene Lücken in

der deutſchen Sportwelt auszufüllen. Nachdem der Lehrkurſus
für Fußballſpielen voll beſetzt iſt, ſind die Meldungen auch für

die Athletik ſo zahlreich eingegangen, daß der Lehrgang ebenfalls
einen vollen Erfolg verſpricht.

wer

Otto Kummer,Sperlalgesehän einer Genfer und Gleshütter rasehennhren.

Tat u Noderne Zimmeruhren. 4Telephon 4673überhand genommen, oft werden davon ſelbſt kleinere Vieh
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Fristablauf 81. Mai 1919.

Vermögensverzeichnis
uncl

Ftfeuerkurstabellen
Erläuterte Ausgabe der Verorduung vom 13 I. 19
wit Ausfükrungs Bestimmungen ausgefüllten
Formularen und den vollständigen amtlichen
Stenerkuretabellen ämtticher deutschen Börsen
Dr. Fritz F. oppe u. Pr. Paul Varnhagen

Preis 6.50 Mark
Soeben erschien die II. und III. Auſtage.

Industrieverlag Spaeth Linde, Berlin 6. 2,

Königstrasse 52.

Kreisſparkaſſe Merſeburg
unter Haftung und Sicherheit des Kreiſes.

x Babnuboffſtr. 3. Ferur. 540.
Spareinlagen mit täglicher Verzinſung werden

jederzeit auch in Ueberweiſungsvertehr angenommen.
Rückzablungen erfolgen je nach Vereinbarung ſofort

ohne Kündigung
heben wettsmaghnabmen gegen unberechtigte Ab-

Undedingte Verſchwiegenheit über alle Geſchäfts
vorkommniſſe.
An u. Verkauf von Wertpapieren.

Einlöſung fälliger Zinsſcheine und geloſter Stücke.
Darlehne an jedermann

gegen Sicherſtellung durch Hypothek oder Pfand.

Spezialanſtalt zur Förderung des bargeld-
loſen Zahlungsverkehrs.

Eröffnung von proviſionsfreien Girokonten für jedermann.
Völlig koſtenloſe Ausführung von Geld-
überweiſungen an jede Perſon im deutſchen
Reiche, auch Einzieh. v. Schecks u. Wechſeln.
Unentgeltliche Abgabe von Formularen und Scheckheften.

Schnellſte Erledigung von ſchriftlichen Aufträgen.

Mecklenburgische Hagel- u.

Feuer Versicherungs Ges.
auf Gegenseitigkeit

Merino Fleisch Stammschäferei
Niederrossla

Post:: Niederrossla, Station: Apolda. PFernruf: Apolda 162.
Der freihändige Verkauf hiesiger

Jährlings-Bäöcke, hornlos und gehörnt,
beginnt Anfang

Zuchtleitung: Johannes Heyne, Leipzig. Heinrich Bührig.

Holländer
d. VII. Jhdts., beſonders ſchöne Landſchaften und
Stilleben, aus Privatbeſitz geſucht. Genauere
Angebote nur wirklich erſtklaſſiger, einwandfreier,
alſo beſtimmt feſtſtehender, anerkannter, nicht
„sugeſchriebener“ Meiſter mit Angabe von Größe,
Motiv, Preis etc. erbeten an A. Blumenreich,
Berlin W. Schöneberger Ufer 44.

Obſtverpachtung.
EIEEIIEEEEIEEEIIIIIIEIch beabſichtige, den Obſtanhang in meinen zwei
Plantagen, ſowie von den Bäumen, welche ſich an
meinen Feldern befinden, auf drei Jahre zu ver
pachten. Beſichtigung der Plantage und nähere
Bodingungen find bei mir Montag, Dienstag und
Mittwoch zwiſchen 8—-11 Uhr zu erfahren. Nur
ſchriftliche Angebote ſind abzugeben und können be
rückſichtigt werden. Selbige ſind bis zum 1. Juni
1919 an mich einzureichen, worauf ſchriftliche Ant
wort erfolgt.
A. Wernicke, Wallwitz (Saalkreis).
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Abſchlüſſe in Früh u Herhſgemiſe

vermittelt für größeren Kommunalverband koſtenlos
Kornhanus-Genoſſenſchaft Halle.

in Neubrandenburg.

Entwicklung der Gesellschaft:
Versicherungssummen, Rücklagen.
1800 327 Millionen M.
1900 430
1510: 729 7 p1918: 1314

I. Hagelabteilung.
Niedrigster Durchschnittsbeitrag aller gleſch-

artigen Anstalten während der letzten 5 Jahre.
Sehr hohe Räcklagen.
Sehr niedrige Verwaltungskosten,

Schadensabschätzung durch Mitglieder.

Keine Abzüge auf Schätzungskosten.

II. Feuerabteilung.
Versicherungs bedingungen auf landwirt-

schaftliche Verhältnisse zugesechnitten.
Seit Jahren nur zatzungsmäßiger Mindest-

beitrag erhoben.
Nenbrandenburg, MArz 1919

Der Vorstand.

Bücherreviſor
Karl Beyer, Halle a. S.,
Steinweg 12. Fernſprecher 3341.
Vermögensverzeichniſfe n. Vorſchrift.

300 Mk. Belohnung
zahle ich demjenigen,

galt
ückenloſen Zeugn.wenn Suchender dieſe angetreten hat. Off.verſcha unter Z. 1546 an die Geſchäftsſt. d. Ztg.

Aufſtellung der geſetzlich erforderlichen

Vermögensverzeichniſſe.

Kurt Holleck,
geprüfter und vereidigter Bücherreviſor,

Halle a. S., Deſſauer Stratze 2a. Fernruf 4288.

Dörrgemüſe.
Zwiebeln, Grünkobl, Spingt, Kohlrabi, Weiß-
kobl, gelbe Kohlrüben, Mohrrüben, Porree

geben wir zum Selbſtkoſtenpreis ab unſerem hieſigen
Lager ab. Muſter ſtehen zur Verfügung.

Ellrich am Harz, am 7. Mai 1919.
Der Magiſtrat. Donack. Bürgermeiſter S

welcher einem verheirateten
eine annehmbare Stelle

a 2Weidevieh,
NRinder und Pferde, nimmt auf ſeinen von der
Landwirtſchaftskammer Halle a. S. anerkannten
Weiden auf Bedingungen uſw. auf Anfrage an e

(Poſt Schweinitz, Elſter).

der Vockverkauf
der ötammzucht des ſchwarzlöpfigen Fleiſch

J ſchafes (Typ Orfordſhiredows) Rehſen tat

iſt eröffnet.
Preis 600--1000 Mk. Liſte anf Wunſch.

A. W. Allendorſff.Domäne Rehſen b. Wörlitz (Anhalt).
Auf Wunſch Wagen am Babhnhof: Station Wörlitz Linie
Deſſau--Wörlitz, Stat. Bergwitz Linie Wittenberg-- Halle.

Guksverkauf.
Wegen Auseinanderſetzung

ſoll das in Groppendorf,

beſtehend aus 80 Morg. Feld,

bäuden gegen Zahlung ver-
kauft werden.

I. Landhaus
Koller.,

b. 20 000 Mk. Anzahlung n kaufen
gesucht. Angebote unt. J. H. 022

InvalidendankDresden.

Parkett
liefert, repariert,

reinigt, bohnert

Hönemann
Bauhof 1. Tel. 3631.

z. Verkauf von

S

Kreis Neuhald ensleben, ge
legene frühere Laueſche Gut,
5 Morg. Wieſe, erſtklaſſiger e
Boden und den in gutem
Zuſtande befindlichen Ge-

Liebhaber
wollen ihre Gebote an Herrn
Wilh. Dannehl. Magde-
burg, Lübeckerſtr.106 richten.

od. ausgesehlachtetes Gut mit Stall,
Schuppen, Gemüsegarten.

Feld a. nicht bedieg. u. 200--300
Obstbänm., ält. u. ertragreicd, vol.

echten Bohnerwachs
zu regulären Preiſen.

Gsldschränke,
feuer u. diebesſicher, in gr.
Auswabl, liefert billig

E. Werrmann. Leipgzig,
Matthäikirchhof 19.

Fernſprecher 4359 und 6738.

80 Kukſchwagen,
neue mod. u. wenig gefahrene
Luxuswagen aller Gattung.

Gelegenheitskauf Ia Fabri
Weidewirtſchaft 5wuſchen kate. Pferdegeſch. Reparat.

Werkſtätte. Hoſfschulte,
J Berlin NW.. Vuiſenſtr. 21.

Spargelg9
Jeden Poſten

zum Marktpreis abzugeben.
kriedrich bngelmann,

Braunſchweig,
Groblandschaſtsgärtnerei
Echteruſtr. 48 8 Abtſtr 91.
BlumengeſchäftBrabantſtr.8

Telefon 1160.

Spinat,
ea. 200 Zentner, hat Pereben Freigut Dederſte

Halle a. S. Abvolungez.Wagen oder frei Waggon

S Station Sehwittersdorf,
ZFernr.: Schwittersdorf Nr. 7.

C NRerinoFleiſchſchafſtammſchäferei

Kloſterrode-Neuglück
hauſen, Fernruf Eisleben 61 u. Blankenheim n. 12

Bockv erkattf eröffnet.
J Zuchtleitung: Schäferei Direktor Joh. Heyne, Leipzig

VI. Müller. Fittergutsbeſitzer.
Einfuhr- Genehmigung von der zuſtändigen Be-

hörde erforderlich.

Der Pferdezucht- Verband der Provinz Sachſen
beabſichtigt in dieſem Jahre die Abhaltung von
Sohlen-Verſteigerungen

am Donnerstag, d. 26. Juni, in Seehauſen (Altmark)
i, Leiuefelde

4.
l.

Bann z. Anmeldg vertkfl. Fohlen geb. 1916--1919)
end. an Mitgl. d. Pfdz.-Vbds. d. Viehverkaufsvereinig.

Bismark u. ldw. Vereine auf Wunſch die Geſchäftsſtelle
des Pferdezucht-Verbandes in Halle (S.), Kaiſerſtr. 7.

Taäglich bahnſtehende Waggons.

Chlornatrinm (aturprodukh)

prima Rübendünger (anch Kopfdünguno),
das beſte Mittel gegen Unkraut, Senf, Hederich, vertreibt
Drahtwurm uſw. Schädlinge, abzugeben. Näheres durch

H. M. Trepte, Arnsdorf i. Sa.

ſeinem Gut bei

u, Kaninchenfelle,

Eine
größere
Auswahl
mittelj.
ſchwerer

S u. leichterArbeitspferde
ſtehen mit voller Garantie
ſehr preiswert z. Verkauf.

Sernam, Geiſtſtraße 6.
Telephon 3076.

Infolge Verzuges von
Deſſau in

Stadt verkauft Offizier ſein
vHalbblutfohlen,

J 1542 a. d. Geſchäftsſt. d.

(1 Däne n. 2 Preußen
zugfeſt und flott, in gutem

Futterzuſtande,
ferner mehrere
DogcartKumtgeſchirre
verkauft
Paul Otto., Königſtr. 71.
Ziegen-, Haſen-

RKoßhaare u. Wolle
kanfen zu Höchſtpreiſen

Gebr. Danglowitz,
Fiſcherplan 2. Tel. 1178
Scheuertücher

1 Jahr alt, mit Stammbaum,feſter Preis 3000 Mk.
Ztg.

3 Pferde

dem Namen Wunderitch's Seuchentod

empfiehlt
R. Schnee Macht., Er. Steinstr. 94.

T

Auktion.urktion.
Dienstag, den 20. Mai, vorm. 10,

h verſteigere ich in Halle a. S.
Kaffee Luitpold, wegen Jorizug r

d enenplah en(ſfeewo i m mit
upfeld Wlbingun od. n n in

1 Potenſchranl
Jorfelder Villards mit zu
Vlerapparat mit 4 Leitu 4

Hüſſſet, 6 eiſerne Kiel
2 Elsſchränle, 5 6chränte,
1 großen eiſernen Küchenherd

s arp stenaſchmaſchine, 1 transeiſerner Keſſel, in
1 Anrichte, 2 Aufwaſchtiſche,
1 komplette Kücheneinrichtung

1 Wäſcherolle Perlonenwage. 13n
kartenautomat und 1 Liötſwhen
kühler, 2 Vogenlampen, vider

und diverſe andere Sachen meiſtbieten g
h zahlung. Die Sachen ſind gebrauch
e gut erhalten und von S Uhr ab zu beſte

Otto Uhlitzsch, Außktionator
Mansfelderſtr. 4. Telefon

d

99GrößeresBangeln

für Jnduſtrie
in der Umgebung von Halle zu kameögſcht mit Glelanſgiuß. Se Ofert v 4e
Lageplan unt. Z. 1548 an die Geſchäſtsſtelle d

v Zur ſofortigen Lieferung
10 000 Mineralbl daiftnaS inera RNaf nat, rötlbei 50, Flamnmpunkt 170-—180. ich Vic. a
10 000 R MineralölRaffinat, rötlich, Vise 391

Flammpunkt 180
20060 e MineralslRaffingt, komp. mit n

hellgelb, Visc. 35 bei 50, Flammpunkt 170-18h
9009 Ka Mineralöl-NRaffinat, komp. mit

Visc. ca. 5 bei 50, Flammpunkt 180.
Gebr. Sehnmidt, Oel- u. I ri KielKoyye.

Fernſpr. 1339. Tel. Adr. „Oelweri“.
25

Drehſtrommotor
35-40pfd., mit
fähig, ſucht

ſowie

Kupferwicklung, 220 Volt, tadellos bett
Alfred Lutue, Halle-Saale,

e zomatenpflanzen,
e Gemüſſepflanzen.

in kleinen und arten r ger Cehly
rtnerei, Halle-CrE. Stolle, verl. Fuchsbergſtr. Tel.

Hammellämme
verkauſt Rittergut Venndor bel Gr

Ein s abriger

(LVallach)
iſt preiswert zu verkaufen.

2 e e

J 5 2 3r F. n e
7 t

Kyrütz
Erbſenſtroh, Wien

Peluſchkenſtroh, Rapoſteh

ſowie alle anderen verkehrsfreien Sorten von Ein
kauft und ſtellt auf Wunſch Preſſen

y 2Priwin,

rR uecle. Erscheinungen bei
Schafen, Ziegen, Hunden u. Kaninche,
nur wirksam mit 29 Wunderlieh's xpatent. gesch. Tierärztlich anerkannt bestes
sofort wirkendes Desinfektionsmittel. n
Universalmittel 757 MAnul- u. a JeUeberaus glänzend begutachtet von Behb
ärzten, Ritterguts- und Gutsbesitzern. Nur

Görſiin, a
Pabrikant: Chem. pharm. Fabrik Miliz a

Alleinverkautf für Halle und Umg
MedizinabDrogenhandlung Herm- siſalie a. S., Gr. Steinstr. 33.

belg. KRotſchinn

Fleiſcherſtr. 33. Tel. 65

Berlin W. 50, Kurfärfendinnll

Telegr. Adreſſe Strodpriwia Berlt.

Stita Nach

hiehrampe

e 2aute
r

(aus d

Pontag
anf de

igöberg i.

l. 280

Jedern

R Montag,

Vorfüh
vormittag

dienstac

dſtellungé!

i. Pr. zu
alten beſte

h

un
übrig ree

W preiswe

Paul

iel



eſnmit Sre
ſtelle d. 8
a

ch. Vise. e

Vise. 39 ha

mit
t 170-180.mit h
el-Kop
wer
dtor
dellos betr

glle-Saal
iſten

4 hrig, reell,

Ringe zum Diehten für Binkochgläser sind am vorteilhaftesten,

Sſohern Sie sſch S inren Bedarf bel
weil geschmack- und

Stellen Angebote

T A T 2neralwer treter
kür

rn n„„Untgrnehmen
zofort gesucht.

wit möglichst
Meste in awit ebe ten, Ang

je his sabs o hriften
L. 112 an die Annoncen-

prüc invaiidonpealt! arolinenstrab

und einträglichen

ſnerdlienst

d Damenen Zekann ten et
Weis jser U. Plata

Wie o nnedies

machen haben,
nung von Abon-

iteine: an resehene
u fragen an den

gehreiber.an Amairabe är. 5.

Sie
den Vertrieb

ure

te viel Gelde dieſe Artikel
iebalt gebraucht

Weeignet für Ver-
ändler u. Hauſierer.

je unter H. 1899 an
(Uaasenstein

Ar 40.). Halle a. g.ſchaft, jüng. u

Dienſtperſonal
h t Farie antzlöben
zwigeſtel en ver mittlerin
rade 6. Telephon 2618.

Landwirtstöchter
nende Mamſells.
Se ötickerin,
zeitig Wäſche aushat ſür 4 bis 5

ins Haus.
r

prmlitz bei bei Hall L.

Mädchen, hen, 21 J. ſucht

n Kochlernende

r. Gut, Oberförſt.,
n d Kurhotel ohne
iige Lergütung. Fa
nſchluß. Offerten u.

an die Geſchäfts-
Zig. erbeten.

Belchtlaung 10--12,

bergmaännischer Praxis
Beziehungen zu Kaliwerken

ebote mit Lebenslauf
und Einkommens-

endank, Närnberg.
Be, einzureichen

Etelen Celuhe

Verwalter,
21 Jahre alt, ſucht
Stell. inLandwirtſchaſt.
Beſuchte 2 Jahre die Acker-
bauſchule in Merſet »urg, die
beſten Zeugniſſe, war bisher
in väterlicherWirtſchaft tätig.
Familienanſchluß erwünſcht.
Nähere Anerbieten mit Ge-
haltsangabe unter Z. a
an die Geſchäftsſtelle d.

verkäufe

Felhsthitfe-Derhenf.
Dienstag, den 20. Mai

er., nachmittags 1 Uhr verſteigere ich Töpferplan 3
(Hof) hierſ. ger Rechnung
wen es angeht

tut ca. 39. alt,
1Fuchswallachca.7 g. alt
öffentlich meiſtbietend gegen
ſofortige Barzahlung. Grob.
Gerichtsvollzieher i Halle S

Verſchiedene gebrauchte

Zimmer
Einrichtungen

(Speiſezimmer, Salons)
u. einzelne Möbel, tadel-
los erhalten, billig

zu verkaufen.zathansſtraße 14. 6

Montag, den 19. d. Mts., empfehle ich

I iſhe. Oldenburger und

e e S

Ahv g Wne S S S e S

J Pferde.
Haunovrerſche

Landwehrſtr.6
Fernſvr. 1155.

A
u r

kcbramve.

re e Se e r
T c 7tion

(aus den Jahrgängen 1915 und 1916)
Mtagu. Afenstag, d. 20. 1.27. Maflol9

MAtes Alher

kauft jedes Quantum

anf dem ſtädtifch
ſrigöberg i. Pr. Roſenau. Es kommen zur Auktion

n. 200 Pferde obiger Fahrgänge.
Jedermann zur Anktion zugelaſſen

Zeiteinteilung:

G Amir inen
zum Verkanf.riholc Cotte, erſtr. ß. e

e eſon 6705. 7

e Se Aidrenſger

Pferde

c

o

en Viehhofe in

Montag, den 26. Mai 1919, vorm. 9 Ubr:
Vorführung der Pferde an der

vormittags 11 Uhr
Dienstag

tlien

and,
Beginn der Auktion.

den 27. Mai 1919, vorm. 9 UhrFortſetzung der Auktion.
dellungéverzeichniſſe ſind

von der Landwirtſchafts
Pr. zu beziehen. Es werden nur von Bank

beſtätigte Schecks in Zahlung genommen.

grgen Einſendung
ammer in Königs

Wrthoftslammer für d. Prov. Mpr.

Alner Wallach( (Holſteiner),

geſund und zugfeſt (da für mich zupreiswert zu verkaufen.
kaul Orlimg,, VWilhelmſtr. 32.

e e

gernehlos und gotschliessend.
n ———————=—DD=]

Louis

Die Rotlage der Angeſtellten und deren Beſeitigung durch den kommenden Tarif fü

beinnigerst. I.

ln
am Sonntag, den 18. Mai, vorm. 11 Uhr in den „Thaliaſälen“.

Halle.
Redner: Emil BParthel, Halle.

2. Freie Kusſprache. e
Kollegen und Kolleginnen erſcheint in Maſſen, es gebt um Eure Zukunft

e laufmänn. Angeſtellten Jrrbünde

für Kinder Halbſchuhe aus
reinem, kräft., gr. Leinen,
Paar 6 Mk. Größe angeben.

Ueimann, Hameln,
Deiſterſtr. 48

Kontor
Einrichtungen
Doppelpulte, Schreibtiſche,
Aktenſchränke liefert preisw.

E. Werrmann, Veipzig,
Matthätkirchhof 19.

Fernſprecher 4359 und 6738.

Gut ſigende Korſetts
dauerhafte

empfiehlt
H. Schnee Nacht. r. Steinstr. 84.

Alpaccabeſtecke,

naturpoliert u. verſilbert in
geſchm ackvollen Muſternemp-
ſiehlt äußerſt preiswertBifr. Otta, Halle a. S.,

Lerchenfeldſtraße 3 II.
Laufend abzugeben

Sacch. 450 f. criſt., ebenfalls
Cigaretten, Tabak, Kaſſee,
Cacao, Chok., Gewürz, Seif.
ngeb. unter. Koe. 974

Rud. Mosse, re
Reisſtärkegar. rein, t n t

illigft

D

Sohwanendrogoerie,

Halle A. S.,
Neue Promenade 16.

Telef. 1415.

2 gute ſtarke

AKrbeitspferde,
von dreien die Wahl, ſind,
5 weil überzählig, zu verkauf.

Aorm- Lehndorf
bei Teicha.

Ein groſzer Transport
Milch und

Schlacht ZiegenM preiswert zum

Berkauf.Ber thold Cotte,
Delitzicher Str. 6,

e Telefon 6705.
en Hausgrundſtück mit

Blumengeſchäft
oder mittlere Gärtnerei

wird zu kaufen geſucht, ev.n Anzahlung 10 bisOff p. Z. lerd Sertwaſtkit“p Ztg.

zu höchſten Preifen

Feto,
Leipziger Straße 83.

Kontrollkaſſen
National, alle Arten, auch
alte Modelle, zu kanfen
geſucht. Angeb. u. Z. 1364
erb. a. d. Geſchäftsſt. d. Halle
ſchen Zeit ng, Halle a. S.

Wiünamos,
Vlügel,. HarmoniumsKauft gegen Kasse

RitterFlngel- u. Pianofabrik.

Fertige Schäfte

an
S

Frühgeniſe Feiholſ
ſuchen wir für Großverbraucher.

Obſt- und Gemilſevermittlungsſtelle der Land
wirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen

Halle a. S. Fernruf 137880.

P
in. ler d. V. u. x Iwata aus Privat-
besäta gesucht. Genauere Angebote nur
wirklich guter Werke mit Angabevon Grösse, AMotiv, Preis usw. erbeten an
A. Blumenreich, Berlin W., Schöneberger Ufer 44.

er

r7 v F z S 5t W r reere z S

IMEXMMBIEEXEXIIIIIII
in der Nähe Halles zu Kaufen geſucht.
Offerten unter Z. I554 mit Angabe des
Preiſes an die Geſchäftsſtelle d. Ztg. abzu

n

Er

e

e
e S 5Be

In rn
Markt), in welchem ca. 35 Jahre flotte Fleiſcherei betrieben
wurde, ſeiner günſtigen Lage halber auch für jedes andere
Geſchäft vorzüg lict h paſſend iſt ver 1. Oktober 1919 zu
verpachten. Refletta unten wollen ſich an Otto Bär.,Torgau a. Elbe, 2 zäckerſtraße 5 I, wenden.

T heirat

AKeußere, reichh. Waſcheaus-

ſchaſt zweds ſpäterer

P miet-Geſuche ypotheken-
gelderfür Wohnhäuſer, Acker, Fa-Herr ßhli fogr mobl. lertes di mer

dähe urgaſtraſte. runos gewerblichen Grundbeſitz zu
Haberecht, „Wettiner Hof“, t geirgemah günſtigen Be

Magdeburger ſtraße dingungen bei ſtreng reeller
s Bedienung anzubieten durch

Otto Heinrichs,
Magdeburg.

17

sfreng reeill
S grSuche f. m. Verwandte, e

Gutsbeſitzerstochter, Ende 20, a 9

Ach zahle für ſämtliche Abfälle nach wie vor bei

n kalek Grünfſtr. 29.
r Telephon 4242,

z i Wohnnng,
beſte r äftélage in d u Torgau (nahe am

briken, Hotels und ſonſtigen

Die Jagonutzung
der Gemeinde Bruckdorf, zirka 700 Morgen umfaſſend,unmittelbar bei Halle gelegen, ſoll

Donnerstag, den 22. Mai d. J., nachm. 4 Uhrim Groſſe' ſchen Gaſthofe hierſelbſt öffentlich meiſtbietend
vervrachte werden.

Die Pacht bedingungen werden im Termin bekannt

geben en. Der Wilinus.ce e ao Einkauf
Lumpen, Wolle, Neutuch, Papier,

Zeitungen, Bücher, Knochen,
Metalle, Felle, Roß- u. Frauen

haar, Wein- und Sektkorke
habe ich verlegt von Hat 29 nach

Grünſtr. 29, Hof links
die am Wawſag

h

S
Se

e See S a

ſtreng reellem Gewicht
höchſte Tagespreiſe.

S S a TVe e e e
Elektrische Licht- u. Kraftanlagen

Maschineneinrichtungen
Reparaturen an Motoren u. dergl.

führt aus

Franzsrömnme
hiaschinen u. Elektromotoren
Halle-Saale, An der Baderei 1a, Tel. 1844

nenee e e C e9

Wir ſuchen für unſere gut eingerichteten, fein-
mechaniſchen Werkſtätten mit 2000 Arbeitern, den

Bau von Kleinmaſſchinen,
Kleinmotoren, KApparaten

in Maſſenfertigung
zu übernehmen. Geeignete Vorſchläge u. Anfr. an
Rheinische Metallwaren- u. Maschinenfabrik

Abteilung Sömmerda

C C C ä
ſchlank, wirtſchftl, angenehm.

ſtattung, 80 000 M. Vermögen auf erſte gute Hypoth.

Herrenbekannt- dingungen auszuleih.
J ohne Proviſion. Anfr. J

unter Z.
d.Heirat. r er eh verſchiedenes

Pekanntmachung.
Verſchwiegenheit zugeſichert.

Herren, wenn a. ohne Verm.
tenden Verpachtung unſerer

Ueb. 100 Damen Verm.bis hieſigen Kommunalanpflan-

Reell. C.Frieärich, berlin A. 87 vormittags 1öiſ, Uhr im

Der Magiſtrat.

zur I. u. II. Stelle in jeder
Jnſtandſetzung

auszuleihen.
h e, die Geſchäftsſtelle d. Zeitung.

S unter günſtigen Be 514

1553 an die

Ichwarne
alte und i

Gebiſſe
nicht wegwerfen, da dieſelben zu noch nie dageweſenen
Preiſen augekanuft werden. Zable vro Stück bis
100 Mk., per Zahn bis Mk. J. Nur Montag undDienstag, den 19. und 20. Mai, von 9 Ubr vorm.
bis 5 Uhr nachm. im

er Hotel Stadt Berlin.Mugige Urin Unterſuchung,
chem. u. mikroſkop., ſowie

Pianolapianos, Prüfung von Auswurf
Blüthner auf Tuberkelbazillen

Dacanola- Pianos v.

fertigt r ſenvaſt m und billig
otheker O. Krütgen,

Königſtraße 24, II. Etage.

in grober Auswahl W n
Preise von 2500

Großes
Bettnäſſen

NXotenrollienla er
oten-

Vole So e nachweisbar.

Rotenrolian Abannements. Heſchlechte an Verſand

Seſchäſtsſt. d. Zig. Strengſte 2

Viele vermög. Dam. wünſch
ſich bald glückl. zu verheirat,
exbalten, ſofort Auskunft dch. Zur öſſentlichen meiſtbie

v 3„Union“, Verlin, Poſtamt 37 diesjährigen Erme an S
ohne u. m. und Sauerktrſchen von den

200000 w. Heirat. Koſtenl. I zungen wird Termin auf
Ausk.an Herren auch o. Verm Montag, d. 26. Mai 1919,

e WwexanpitKönnern, den aW Geldverkehr

Aypothekenkapitalten Gärtner
Höbe zu mäh gen ginſen bei übernimmt in Abendſtunden
längerer Feſtſchreibung ſtets von Privalghrien,

8 9 t Güt. Off. unt. Z. 1551 an
Krauſenſtr. 10. Telef. 3480.

Jeſrlfe et ſof. et negnig. geſch.
Langj. Erfahr.

in 88 65 töniw. Viele Dankſchr. Schreib Sie
ſof. u. Angabe d. Alters und

Str. Urieh- haus Medika München 80.B. Döll, straBb0 33/34 e e
ſiteldsutsehe Privat- Bank A.-G.,

7 F iliale Halle z.
Tel. 1382, 1383, 16092.Poststrasse L2. Ausführung aller bankmäßigen Geschätte



Künskliche

ähne
Behandlung

kranker Zähnse.
Schmerzloses Zahnziehen

soweit möglich.
Hall. Zahn-Beilanstal

(vorm. Britannia,
Gr. Ulrichstr. 11 II.9586 Perurutf 386

Steler Pingang

hesfer Friedensware.
Elsässer Drurk- und Waschmuss: lin

Prima- Qualität für Hauskleider und Schürzen S.

Deutſche Volkspar
Dr. Mittelmann, P. d.

ſpricht am

Montag, den 19. Mai, 8 Uhr aben
in der Aula des Reformrealgymng

Hrieſenſtraße, über:

„Deutſchland unter dem Gewalfrih

Sreie Ausſprache. Eintritt 30 pfg.
Alle deutſchen Männer und Frauen ſind eingeladen.

Deutſche Volksparte
en reren ar reiee mine u

Drangeliehe Pravonschulo de Dintonienann,

zu Halle a. S.
Theoretische Unterweisung 1 Jabhr, praktische Ansbilg

Jahr für Berufe auf dem weiten Felde der ehrten
Liebestätigkeit, Kirchlicher und sozialer Arbeit. Aufdadre
bedingungen: 21. Lebensjahr; Schlusszeugnis eines er
oder Nachweis gleichwertiger Vorbildung. Beginn önede
1919. Rigenes Heim Händelstrasse 23. Wohnung W
Verpflegung 900 MKk., Schulgeld 300 Mk. Nach Möglichkeit
Vermittlung von Anstellungen. Auskunft und Anmweldorgen
bei dem Vorsitzenden: Superintendent Moehr, Diakonissenhans

Mühlweg 7, oder bei der Leiterin: Frl. Marie Moeller, Hundelstr.23

Hreäh,r c h 5 m 3ehe c rArac et
32
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In

fFrisieren la mr Warfum eri De Il lenFrankfurt am Main S
Hauben- Netze

Brahtansehriſt Parfumrietta, Frankfurtmain,

Stück 1,75 Mk. Dtzd. 20.00

Fernsprecher Taunns 855.

I

Zöpfe
ot Hantkrem Fristerkrem Kunden Sie r eiche Amnswahlgrößte Ausw., billige Preiſe.

Haarwasser Teerseite imKnkauf von ausge- N

kämmt. Damenhaar Kamillen-Kxtrakt Kamil enzeife S WErstklassige S z hyvr h re Grr r Partäms Spielwarenhausa hezweckt dZu haben in nicht kriegsbe

en
ſiums,

dunkelgrundig,Schleierstoff bestickt u. be-
druckt, 100 120 bMeter 2100 2000 u g3

I Schleierstoff en prl-
sohönen Mustern, 100--120 em
breit, per Meter

t in vielen Farben.Messaline tür Blusen 1 5
509 cm breit per Meter

3 weiche fliessende SChinakrepp Qualit., in sehwarz.
weiss und farbig, 70 em breit,.
per Meter 2.00, 3300 30

Seide Wiener Werkstaätt.-Muster.
reizende Dessins kürBlusen, 110 cm breit 33

40.00

Spelsezimmer
Herrenzimmer
Damenzimmer
Schlafzimmer

Küconhen

grosse Auswahl
in einfacher bis ganz
reicher Ausführung

Möbelfabrik
Albert Martiek acht.

Inh. Richard Ziemer,
Halle a. S., Alter Markt 2.

e 31.00, 2100 18
M Sehleierstoff a 11

und 120 cm breit 26.00
S Mull prima Qualität mit Tupfen
e in allen Farbenstellungen,

hell- und dunkelfarbig
16.50, 13

Schantung -Seide
imit., vorzüglich im Tragen 30 S

Kostümstoffe
Reine Wolle, 140 cm breit, Prima- Qualität 40.
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Hotel und Pension

Telefon 6.
Soledunst. 5 Gradierhäuser von insgesamt 1821 m Länge.

Besuecherzahl 1913 5432 ohne Durchreisendo.,

Füebirgstuftturort und Sohag

mit Kochsalztrinkquelle „Krode“.
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U Sanr. Kräftiger Wollen-go Baden

eFrospokto dureb aſe Bado
Pkommlssſon u. d. d. Verbd,

ANordsvebädon

übertriht Aachen bedeutend an Schwefelwaſſerfſtoff
gas, enthält neben Aachen allein das leicht zerleg-
bare Schwefelnatrium und zeigt 19,0 Meß-Einbe ten
Radiogktivität. Die Schwefelauellbäder ſind wirk-

ſam re Herztaätigkeit und derAimungéorgane,
er Gicht, Rbeumatismus, ſchias,

erhaupt alle Stoffwechſelkrankheiten und Frauenleiden.
m Pproivpekt durch die Badeverwaltung.

m ee7à

Mesterland,
Die Königin der Nordesee

Hanptsafſson 1. Juni bis 15. September.
Kalte and warme Hader., Gute Verpflegang.

Laftpostverbäg. Kinderheilstätten, Ausk u. Prosp. d.
d. Siadt. Badever waltung oder die Annoncen- Expedition
Huvag Haasenstein Vogler A.-G.), Haile, Grosse Ulriehb-
atrasse 63 I. und Georg Sehuſtze, Bernbargerstrasse 32.

Stärkste Sole Deufschlands
Das ganze Jahr offen.
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E. KVRTAXE-
Auskunft erteilt die ztücdt. Kurverwaltung-
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Atelier

Willy
Houtkrankbeiten, len Promenadelt an lipriger Turm.

Muder

Obere Leipzigerstrasse 66.,
Rud. Weibezahl

Aſtenau,
Telef. 5. Auto-Garagoe.

Die Perl
Oberharz

„Kurhotel Schützenhau
Behaglich eingerichtete Zimmer, Vorzägliche

Neuer Besitzer: Seh

n TVeornsprecher 34 83.

Schutzmarko

slier Art, garantiert rein
in Beutelchen abgepackt und
lose gur für Wiederverkäufer

und Grossiaten

m. Fickel, härnderg
gegrüadet 1896

r 2206, Brunnenagasse 7
elegramm Adresse: Pmet

gar Schwerhörigkeit

Ohrgeräuſch, nervöſer Obr
ſchmerz. Abbilfe raſcheſt durch
unſere patentamil. geſchützte,
tauſendfach bewährte Hör-
trommel „Lauto- Natürl.
ſchall“. Bequem u.
unſichtbar zu trag
Aerztlich empfohl
Viele Dankſchreib.
Verxandhaus Aledika,

München 81. Größe.
Proſp. u. Auskunft umſonſt.

Ein Schnitt
29 Marke Favorit
tann nur etwas gutes ſein.
Gewähliter Geſchmack, vorz.
ſSitz, leichter Gebrauch be
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Schnitte nach dem ravorit.Modenalbum, M. l.
Jugd.Modenalbum, M. 1.25.
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H. Schnee Nach
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Volkes

die Jnduſtriearbeiter ſchon ſtets, zum

r e hbandeleware

unter Mörderhand allene Münchenerdi S e Seidit war der aälleſte Sohn damit
rier des Fideikommiſſes Langenbielau inha Julius SeidlihSandreczki und
Heyden aus dem Hauſe Cadow, geboren zu

h hen u a n tigerr an u ri ertunde des Herzogs Hei rich von Schleſien
jdelicz vom 12. Juni 1287 zu Diebau. Nachdem
gen in den böhmiſchen Freiherrn und Herren

r arzn, wurde der Vater des Ermordeten am
xf Erbe ſeiner Mutter, der Gräfin Agnes San
Land in den ßiſchen Grafenſtand erhoben.

un iſt echte der Erſtgeburt an den Be
errichtet Gräflich Sandreczkiſchen Fideikommiſſes

177 5 Hektar) geknüpft. Wappen: in Silber drei
ſiclau reinander. Das gräfliche Wappen: Geviert 1
e Whiſche Wler. 2 und 8: ein Rabe mit goldenem

der Mittelſchild. Stammwappen. “s. S.eede. Die 88 Jahre alte WMaurerehefrau Rätz
m S bei Plauen j. Vogtl. wurde geſtern mittag in
e Nreit on Gumperwreuth ermordet und beraubt

Die Ermittelungen ergaben, daß die Frau mitnen. rolver erſchoſſen worden iſt. Als Täter kommt
re hre alter unbekannter Mann in Betracht.
90 egde Grandhotel. „Politiben“ meldet aus Molde
hr daß das dortige „Grand Hodel“ durch eine Feuers

men zerſtört wurde. Der Brand brach in der Nachtleſe die Gäſte im Schlafe, die aus allen Fenſtern
d Werrke ſpringen mußten, um das nackte Leben zu

Perſonen ſind ſchwer verlebt. Wie bieher feſt
J ſind fechs Perſonen in den Flammen iun
enen in Frankreich. Die franzöſiſchen Blätter melpſenen fer Sonderberichterſtalter, daß am Donners
en ein Munitionslager in die Luft geflogen iſt, das

e nen Sprengſtoff enthielt. Den e Tag über er
Im ploſton nach der anderen. Der Geſamtſchaden iſt

e e ſind auch Menſchenleben zu beklagen. Die
W rerden eine ſtrenge Unterſuchung über die Urſache der

e einbeiten, da dieſer Fall der dritte innerhalb einer
r der gleichen Gegend iſt.
ſiſcher Kirchenranub. Die katholiſchen Deutſchen in der
n hatten unter langwierigen Kämpfen es durchgeſetzt,
Je eigene Kirchengemeinde bildeten und die Franzis-
nen zugewieſen wurde. Nur hier fand Gottesdienſt

er Sprache ſtatt. Gar mancher Pole aus dem Volke
Gottesdienſte auch beſucht. Jetzt iſt den deutſchen

die Franz skanerkirche genommen und ihnen die evan
Warniſonkirche zugewieſen worden. Damit ſoll der pol-
Ferölkerung gegenüber äußerlich dargetan werden, daß

ſche Katholik nicht „richtig katholiſch“, ſondern eben
ſhtatboliſch ift nach dem Grundſatz: deutſch gleich

ich polniſch gleich katholiſch. Ob damit die Garniſon
ehangeliſchen Kirche genommen worden iſt, iſt uns noch

annt geworden. Zu erwarten wäre es jedenfalls, nach
m bereits die Schloßkapelle in Poſen nach katholiſchem

jgeweiht hat.n „Volksſpende“ (Ludendorffſpende) Wie aus
en in den Tageszeitungen hervorgeht, hat die Maß-
der Regierung, die Ludendorffſpende in „Volksſpende
nnen, in den Kreiſen der Spender lebhafte Mißſtimmung
So ſollen z. B. Stifter, die der Ludendorffſpende be

Kapital zur Verfügung geſtellt haben, die Abſicht ge
haben, ihre namhaften Beträge zurückzuziehen, ſie
ſiglich für die Ludendorffſpende beſtimmt haben. Wir
in Intereſſe unſerer Kriegsbeſchädigten nicht, daß dieſes
jegende Vorhaben zur Ausführung gelangt. Sollte dies
noch der Fall ſein, ſo glauben wir den Stiftern der
zrffſende für ihre r den Weg weiſen

ren ihre Gaben dem amtlich genehmigten „Reichs Krieger
Berlin W. 50) zufließen zu laſſen. Der „Reichs Krieger
bezweckt die Unterſtützung ſolcher Kriegsteilnehmer, die

ich kriegsbeſchädigt ſind, bei denen ſich ein Unterſtützungs
s aber ſpäterhin herausſtellt.
Ausſichten der ſtudierten Berufe. Von ſehr ſachver
Seite iſt kürzlich eine eindringliche Warnung an die

vor dem juriſtiſchen Studium wegen der dort
den Ueberfüllung gerichtet worden. Dieſelbe Warnung
auch der Wirkl. Geheime Oberregierungsrat im Kultus-
rium Dr. Reinhardt in ſeiner kürzlich erſchienenen

über die Neugeſtaltung des deutſchen Schulweſens.
zuverläſſigen Nachrichten rüſten ſich gegenwärtig etwa
junge Leute auf deutſchen Univerſitäten für den Ober
theruf, obwohl die Zahl der vorhandenen Anwärter

der nächſten Jahre um ein vielfaches überſteigt. Die
dung des Staates und der Gemeinden und der große

enrücgang infolge des Krieges werden zu einer Ver-
ing der höheren Lehranſtalten führen. Die Ausſichten
hin noch ſchlechter, als ſie vor dem Kriege waren. Dazu
deutſche Philologen und Juriſten, deren Ausbildung den
n Verhältniſſen angepaßt iſt, ſehr beſchränkte Möglich-
iner Verwendung im Ausland. Jhre Ausſichten für
ukunft ſind mithin überaus gering zu bewerten.
r Ausſchuß für Bevölkerungspolitik der preußiſchen Lan
lung beſchloß die Staatsregierung zu erſuchen, an

Univerſitäten Kliniken und Polikliniken fürund Geſchlechtskrankheiten zu ſchaffen, in
von Jnduſtrieorten und großen Städten Klein

m anzulegen, die Auslandslebens mittel der
bemittelten Bevölkerung wohlfeiler zugänglich zu machen
Etaffelung der Verkaufspreiſe nach den Einkommens-
ſſen oder h eines Teils der Koſten durch die

den, den Verkauf von Süßigkeiten im Straßen
zu verbieten und den Schulanfang auf morgens
anzuſehen.

Vvollzswirtſchaſt.
de wit emem verſehenen Original Artikel und Original Meldungen des
ſéeftlichen Teils nur mit genauer Quellenangabe Halleſche Zeitung geſtattet

Amtlicher Schleichhandel
der Schleichhandel muß mit aller Schärfe unterdrückt
il Das war eins der Schlagworte, mit dem die So
kraten die Unzufriedenheit im Volke ſchürten,

n en it mit ihrem eigenen ſozialiſtiſchen
Denn der Schleichhandel, ſo erklärten ſie,

e nur „die Reichen“ zum Schaden des „arbeiten
Das behaupteten ſie, trotzdem ſie wußten,

l der übrigen Bevölkerungsſchichten, beſonders des

tandes, in aller Stille bei der Ver
ngſehr bevorzugt wurden, und daß ein

gerade aus den Vorräten
hintenherum zufloſſen.
„Keichen“ durch den

reif zu machen. Gelegentlich hörte man es freilich ganz
anders. Der erſte Genoſſe, der eine grob ketzeriſche Anſicht
über den Schleichhandel äußerte, war Dr. Auguſt
Müller; er war allerdings auch der erſte Sozialdemo-
krat, der in die Regierung einrückte und nun die Zuſtände
auch einmal von einem anderen Standpunkte anſehen
mußte als von dem des aufreizenden Demagogen. Als
Unterſtaatsſekretär im Kriegsernährungsamt überraſchte
er ſeine Parteigenoſſen eines Tages mit der Erklärung:
der Schleichhandel habe uns über die
ſchlimmſten Notzeiten hinweggeholfen. Es
nützte wenig, daß ſich ſeine zielbewußten Freunde über
dieſen Ausſpruch, in dem die denkbar ſchärfſte Bloßſtellung
des ganzen ſozialiſtiſchen Zwangsſyſtems liegt, ſittlich ent
rüſteten. Dr. Müller in ſeiner Stellung mußte es ja
wiſſen, und er ließ ſich auch nichts von ſeinem Urteil ab-
handeln. Das Zwangsſyſtem und der entſittlichende
Schleichhandel, dieſe Quelle des Wuchers und der
Korruption, ſind nun einmal untremnbar; dies Syſtem
muß ſolche Erſcheinungen gebären.

Das haben ſtillſchweigend inzwiſchen auch die anderen
Obergenoſſen anerkannt. Als die Sozialdemokraten noch
Oppoſitionspartei waren, betonten ſie ſtets: das
Zwangsſyſtem iſt an ſich gut; es müſſen nur
ehrliche Männer an die Regierung kommen,
die durch reſtloſes Erfaſſen jede Durchſtecherei unmöglich machen. Dieſe ehrlichen
Leute, die den Augiasſtall der bürgerlichen Korruption“
ausräumen ſollten, waren ſelbſtverſtändlich die Sozial
demokraten ſelbſt. Unter ihrer Herrſchaft hätten, wie ſie
damals verſicherten, Dinge wie in Neukölln nicht vor-
kommen können, wo die Stadtverwaltung ſeinerzeit, um
die Volksküchen in Gang zu erhalten, Lebensmittel weit
über den Höchſtpreiſen hintenherum aufkaufte. Als dürch
die Revolution dann die Sozialiſten zur Regierung kamen,
erwartete man Maßnahmen gegen den Schleichandel, die
ihrer lebhaſten Entrüſtung entſprachen. Es blieb aber bei
einigen gelegentlichen großen Worten, von Taten wurde
nichts bekannt. Die Sozialdemokraten müſſen, ſert ſie
ſelbſt am Regierungstiſch ſitzen, zu der Ueberzeugung ge
kommen ſein, daß der Schleichhandel unter dem
ſozialiſtiſchen Zwangsſyſtem ein notwendiges Uebel, eine unabſtellbare Folge jenes ſei.
Die Forderung des allgemeinen, gleichen Rechts in der
Verſorgung haben ſie jedenfalls fallen gelaſſen. Das be
weiſen am beſten die Zuſtände in Weimar, die, trotz der
ſich für das übrige Deutſchland immer mehr der Hungers-
not nähernden Verhältniſſe faſt als ſchlaraffenländiſch zu
bezeichnen ſind. Man muß den Eindruck gewinnen, daß
niemals in Sachen dieſer Fleiſchesſünden ſo

ſchen Regierung. Ein faſt unglaubliches Stück dieſer Art
kam jetzt im Berliner Stadthaushaltsausſchuß ans Licht der
Oeffentlichkeit. Bei der Beratung des Etats der ſtädtiſchen
Krankenhäuſer wurde gegenüber Klagen über die mangel
hafte Beköſtigung der Kranken erklärt: die Verwaltung
habe angeſchaſft, was ſie nur immer erlangen konnte, ſelbſt
im Wege des Schleichhan dels; ſo habe man beiſpiels-
weiſe für eine halbe Million Mark Speck zu
Wucherpreiſen erworben. Es läßt darauf ſchließen,
daß trotz der beweglichen Klagen, auch des Volks-
ernährungsamtes, über den gänzlichen Mangel an Speck
doch recht erhebliche Mengen davon vorhanden ſein müſſen.
Und ſelbſtverſtändlich kann das der Regierung nicht ver
borgen ſein. Auch wenn weiter im Berliner Stadthaushalts-
ausſchuß betont wurde, den Kranken könne nur dann ge
nügend Koſt geliefert werden, wenn man die Nahrungs-
mittel im Schleichhandel erwerbe, ſo beſtätigt das nur die
Annahme, daß dieſer Zuſtand ein offenes Geheimnis auch
für die maßgebenden Regierungsſtellen ſein muß. Die Er-
klärung, man würde nicht davor zurückſchrecken, mit der
Regierung einen offenen Konflikt herbeizuführen, iſt ſonach
eine heldenhafte Poſe, mit der man den guten Schein
wahren will. Die führenden Sozialdemokraten, die im
Berliner Roten Hauſe wie in der Regierung aus und
eingehen, werden ſich nicht gegenſeitig die Augen aus-
hacken. Seit ſie ſelbſt die Ellenbogen auf dem Regierungs
tiſch haben, wiſſen ſie es beſſer; da halten ſie es mit der
Weisheit Auguſt Müllers und werden jetzt, gerade in
der Zeit der ärgſten Lebensmittelnot, nicht einen Feldzug
gegen den Schleichhandel unternehmen, über deſſen Nutzen
ihr beſtunterrichteter Genoſſe ein ſo treffliches Urteil fällte.

Geldmarkt und Banhen
Vom rheiniſch weſtfäliſchen Wertpapiermarkt. Jn den

m m desabgelaufenen BVerichtsabſchnitt fällt die
Friedensentwurfes unſerer Feinde. ie überall in
unſerem deutſchen Vaterlande hat auch der Entwurf an den
Vörſen wegen ſeiner ungeheuren territorialen, wirtſchaftlichen
und finanziellen Forderungen niederſchmetternd gewirkt
und Entrüſtung und Trauer hervorgerufen. Die Hoffnung auf
einen Frieden Verſtändigung, mit dem die Börſe lange Zeit
glaubte rechnen zu dürfen, iſt vernichtet. Außerdem kam
die veränderte Sachlage am heimiſchen Markte in einer weſent
lichen Einſchränkung des bis dahin ziemlich lebhaften
Geſchäftsverkehrs Zum Ausdruck. Das Kursgebäude
ſelbſt zeigte zunächſt eine beachtenswerte Widerſtandsfähigkeit,
die damit erklärt werden kann, daß die beteiligten Kreiſe den
Beſitz an Kohlen und Kaliwerten bei den heutigen
Kurſen für wertvoller halten als den Beſitz in unſerem ent
werteten Gelde. Denn Kohlen und Kali bilden faſt die ein
e Rohſtoffe, über die Deutſchland noch verfügt, und

s Wort, das jüngſt geprägt wurde, d dieſe Rohſtoffe
„Goldwährung“ hätten, enthält immerhin ein Körnchen
Wahrheit. Jm einzelnen waren am ohlenkuxen-
markt e ſchwere Werte weniger im Verkehr. Die Kurſe zeigen
W aber das Angebot trat in keinem Falle ſtärker

Die Ueberraſchung auf dieſem Markte war die An
kündigung der Gewerkſ en Hermann 1,/33 und Trier, eine Zu
buße von je 9 Millionen Mark zur Einziehung zu bringen, ein
Vorſchlag, der weit über den Rahmen der bisherigen laut
barungen hinausgeht. Hermann 1,8 büßten Veröffent
li dieſes Vorſchlages weitere 600 Mk. im Kurſe ein, wäh-
rend ſich für Trier auf das gleichzeitig gemeldete Kaufgebot der
Phönix Geſellſchaft Kaufintereſſe erhielt. Auf dem n
Markte wurden Blankenburg, Trappe, Mörs, Wilhelmine,
Meviſſen, Gottesſegen u. a. zu abgeſchwächten Preiſen umge-
ſetzt. Am Kalikuxenmarkte erfolgten zunächſt leb
haftere Käufe in ſämtlichen ſchweren Werten und einer Reihe
von mittleren Werten. Bevorzugt waren Glückauf-Sonders-
hauſen, Neuſtaßfurt, Wintershall, Wilhelmshall, Alexandershall,
Karlsfund, Hüpſtedt, Felſenfeſt, ferner Siegfried I, Volkenroda,
Karlshall, Heldrungen, die Unſtrutwerte und in Poſten

Hermann 1 bei ausAngebot dringend wurde. Be

geſtundeten Prämien 507 928,61 Mk.
trag der Vermögensanlagen betrug 4,63 Proz.

hen d ſo durch dieFinger geſehen iſt, wie unter der gegenwärtigen ſozialiſti-

marke Nr. 8 im Saalkreis an Speiſefetten zur

vertrages elſäſſiſche Werte, in denen Umſähe in Max, Marief Louiſe und Marie erſt zu einem etwa 2000 Mk. gegenüber der
letzten Notierung ermäßigten Kurſe ſtattfanden. Kaliaktien
ſind in Uebereinſtimmung mit der Marktlage ebenfalls gedrückt.
Am Braunkohlenmarkte vollzogen ſich zu letzten Preiſen lebhafte
Umſähe in Oskarsſegen, zu etwas ermäßigtem Kurſe in Lucher
berg. Höher ſtellten ſich ZukunftAktien.

Die deutſche Valuta im Ausland. Nachſtehende Ueberſicht
n den Tiefſtand unſerer Markvaluta infolge der Friedens

edingungen.
Friedens

kurſe

88,89
2. Jan. 30, April 7. Mai Jetzt

47,45 82,2544 307 Amſterdam e 809,25 38,40 21,80 19,35
Zürich 12646 41 8625Induſtrie, Hancel, Handwerk

Kaligbkommen mit England. Auf die am 9. April an die
britiſche Kommiſſion in Spaa gerichtete Anfrage, ob das am
17. März in Rotterdam getroffene Abkommen über die Liefe
rung deutſcher Kaliſalze von der britiſchen Regierung bereits
ratifiziert worden ſei, iſt am 15. Mai mitgeteilt worden, die eng
liſche Regierung habe die Abſicht, den Vertrag baldigſt zu rati

Berlin Kopenhagen

Stockholm 88,89

fizieren.
Der Weltbaumwollmarkt. Das Komitee der Baumwoll-

induſtrien, das die im Herbſt in NeuOrleans abzuhaltende
Weltbaumwoll Konferenz vertritt, iſt abgereiſt, um die Zuſtände
in der europäiſchen Textilinduſtrie zu unterſuchen und
über die internationalen Beziehungen der Textilinduſtrie der
Welt zu verhandeln. Das Komitee wird zwei Monate im Aus-
lande bleiben und Liverpool, Mancheſter, London, Rotterdam,
ſowie die Hauptſtädte des Kontinents beſuchen.

Geſellſchafts- Abſchlüſſe
Nürnberger Lebensverſicherungsbank. Nach dem Geſchäfts

berichte des Jahres 1918 ſtiegen die Geſamteinnahmen der Bank
von 29 105 400,16 Mk. auf 82 524 431,26 Mk., die Geſamtaus-
aben von 28 679 326,89 Mk. auf 82 085 576,78 Mk., ſo daß einUeberſchuß von 438 854,48 Mk. (i. V. 426 073,27 Mk.) verblieh.

Die Bilanz verzeichnet als Paſſiva neben 3 Millionen Aktien-
kapital, von denen 20 Proz. einbezahlt ſind, u. a. den geſetzlichen
Reſervefonds in vorgeſchriebener Höhe von 300 000 Mk. Von
den Aktiven beläuft ſich der Grundbeſitz der Geſellſchaft auf
611 514,48 Mk., der Beſtand an Hypotheken und Kommunaldar-

lehen auf 15 118 600 Mk. Wertpapiere werden für 8206 864,75
Mark ausgewieſen, Vorauszahlungen und Darlehen auf Ver-
ſicherungsſcheine betragen 1 182 400 88 Mk., Guthaben bei Bank-
und anderen Verſicherungsunternehmungen 221 674,22 Mk., die

Der durchſchnittliche Er
Es wird die

Ausſchüttung einer Dividende von 10 Proz. vorgeſchlagen.
Die BVayeriſche Handelsbank in München hatte im Geſchäfts

jahr 1918 ein Erträgnis von 5 060 271 M. (i. V. 4 208 093) aus
Wechſeln und Zinſen, von 1 417 508 M. (1 228 204) aus Wert-
papier und Gemeinſchaftsgeſchäften, von 1367601 M. (1 212 519)
aus Proviſionen, von 1861 016 M. (1 865 734) aus der Hypo-
thekenabteilung und von 105 903 M. (121 636) aus der Lager-
hausabteilung zu verzeichnen. Die Unkoſten erhöhten ſich von
4 086 268 M. auf 5 623 268 M. Als verteilbarer Ueberſchuß
werden 4656 692 M. (4 508 065) ausgewieſen. Wie ſchon ge
meldet, werden wieder 7 Proz. Dividende ausgeſchüttet.
Nach verſchiedenen Rückſtellungen uſw. werden 389 385 M.
(353 621) vor en. Jn der Bilanz erſcheinen u. g.
Wechſel und unverzinsliche Schatzanweiſungen mit 354,9 Mill. M.
(183), Hypotheken- und Kommunaldarlehen mit 463,6 Mill. M.
(441,9) und Debitoren in laufender Rechnung mit 87,6 Mill. M.
(83,8). Andererſeits werden Kreditoren mit 430,9 Mill. M.
(248,3) und Hhypothebenpfandbriefe mit 443,4 Mill. M. (424,1)
aufgeführt.

Hauptſchriftleiter. Helmut Böttcher.
Verantwortiich für den politiſchen Teil: Helmut Böttcher

ans Heiling; für die Abteilung Kunſt, Wiſſenſchaft. Unterhaltung ſowied den iokalen Teil: Adolf Meyer für vrovinzielle Nachrichten Gerichtsſaal
und Sport und den übrigen redaktionellen Teil: Hans Heiling, für den

Anzeigenteil: Paul Kerſten: ſämtlich in Halle a. S.
Verlag und Druck der Halleſchen Zeitung Otto Thiele Halle a S.

Verlagsdirektor: Robert Poetzſch.

Bekanntmachung.
Jn der Woche vom 18. bis 24. Mai kommen die Fett

erteilung:
50 Gramm Margarine an einen Verſorgungsberechtigten.

Niemberg, den 15. Mai 1919.
Kreisfettſtelle des Saalkreiſes.

Decho w.

Bekanntmachung.
Arbeitgeber, Geſchäftsleute uſw., welche noch Lagergeldſcheine

des Mannſchaftsgefangenenlagers Merſeburg im Beſitz haben,
werden aufgefordert, deren Umtauſch bis ſpäteſtens 31. Mai 1919
bei der Kaſſenverwaltung des Lagers vorzunehmen. Am 1. Juni
1919 verliert das Lagergeld ſeine Gültigkeit und wird von dieſem
Tage an nicht mehr eingelöſt.

Merſeburg, den 18. Mai 1919.
Kommandantur des Mannſchaftsgefangenenlagers Merſeburg.

Bekanntmachung.
Nach der Polizeiverordnung betreffend die Reinigung öffent

licher Wege vom 27. Februar 1914 ſind die Eigentümer der an g
ren zenden Grundſtücke verpflichtet, die Straßen, Bürgerſteige
ordſteine und Straßenrinnen wöchentlich an den Sonnabenden

ſowie an den Tagen vor jedem Feſt oder Feiertage zu reinigen.
Während des Krieges wurde bei der Straßenreinigung Rück

ſicht auf die Einberufung vieler Grundſtückseigentümer und Ver
walter genommen, wodurch die Polizeiverordnung über die
Straßenreinigung vielfach unbeachtet worden iſt. Die Straßen
und Wegebeſchaffenheit erfordert aber nunmehr die genaue Be
folgung der Beſtimmungen der Polizeiverordnung. Hierauf
werden die Grundſtückseigentümer bezw. Verwalter beſonders
hingewieſen. Die Polizeibeamten haben Anweiſung erhalten,
jede etwa vorgefundene Nichtbefolgung der Reinigungspflicht un
nachſichtlich zur Anzeige zu bringen.

Ammendorhf, den 14. Mai 1919.
Der Amtsvorſteber.

Hähn.

Volkswirtſchaſt

Der Arbeiterrat.
J. A.: Schiepe.

Bekanntmachung.
Der Magiſtrat beabſichtigt, den doppelgleiſigen Ausbau der

Seebener Straße im ganzen Straßenzuge r v und ein
n Seebener Straße und Reilſtraße aem Angerwege herzuſtellen.er Plan liegt von Montag, den 19. Mai bis Montag, den
1. Juni 1919 während der Dienſtſtunden von 8 Uhr vormittags
bis 3 Uhr nachmittags im glizeiverwaltnnge ger wande, Drey
hauptſtraße 4 Zimmer zu jedermanns Einſicht aus.

Während dieſer Zeit kann jeder Beteiligte im Umfange ſeines
Arieredes Einwendungen gegen den Plan entweder bei der

olizeiverwaltung ſchriftlich oder bei der genannten Dienſtſtelle
zu Protokoll erheben.

Halle, den 15. Mai 1019 Die Polizeiverwaltung.

r e rerRüude im Grunn Pferde des Herrn Direktors der unterre l, hiey
umenſtr. 5, iſt erloſchen. Die angeordneten Sperrmaßnahmen

nd aufgehoben worden.
Halle, den 14. Mat 1919. Die Polizeiverwaltung.
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Die Not des handwerks
andels- und Gewerbeausſchuß der preußiſchen

z aſemmlung beſchäftigte ſich mit Handwerker-
e d nahm Leitſätze an, die die Regierung erſuchen,

nach Kräften an der Linderung der Not dese mitzuwirken. Eine derartige Mahnung an

jerung zu richten, iſt ja leider heute notwendiger
denn die ſozialiſtiſch- demokratiſchen Regierung?-
m x der Revolution haben für das Handwerk kein

e Serz mit in ihre Aemter gebracht. Die Sozial
atie möchte ja z liebſten mit dem geſamten Mittel
aufräumen, in dem ſie nur ein Hemmnis für die

e Verwirklichung ihrer Parteidogmen erblickt. Aber
r n Demokraten der Partei des Börſen und Waren

b itals iſt das Handwerk eine „rückſtändige“
deren Zugrundegehen man, trotz gelegentlicher

Iberſprechungen, ohne jedes Bedauern anſehen würde.
m die Handwerker ſchon früher nicht mit Unrecht ge

W odaß die Regierung für ſie meiſt nur ſchöne Worte,
eten hingegen für andere habe, ſo fallen jetzt kaum
vertröſtende Aeußerungen für ſie ab. Wiederholt iſt
leitenden Stellen erklärt worden, die Regierung könne
Unterſtützung des Handwerks wenig oder doch nichts

zeihendes tun; ſie müſſe an „das Publikum“ die Er-
nung richten, durch Erteilung von Aufträgen das

werk zu fördern. Ein recht wohlfeiler Rat, der den
Willen der heutigen Regierungsmänner nicht im

en Lichte erſ ſcheinen läßt. Denn „das Publikum“, dem
Regierung die Pflicht zuſchieben möchte, dem Hand
t zu helfen, übrigens zum Teil gerade wieder dieſelben

ten deren Not behoben werden ſoll, kann l i den
n Preisverhältniſſen kaum Auſträge in größerem

erteilen, und das Handwerk könnte ſie infolgeet an Rohſtoffen auch nicht ausführen. Mit Recht
hert daher der Ausſchuß der preußiſchen Landesver-
nimg die Regierung auf, ſich in dieſer Frage zu

ſten von Worten zu Taten überzugehen, indem ſie die
t und Gemeindebehörden anhält, bei Vergebung von
deiten und Lieferungen Leitſätze zu beachten, die ge
et ſird, dem Handwerk wenigſtens wieder etwas auf die

ine zu helfen.

Und das tut wahrhaftig not! Tief traurig ſieht es
im Handwerk und im geſamten Mittelſtande aus
den Handwerkern, die unter der Fahne ſtanden und
Vaterland verteidigten, hat ein großer Teil den Boden
i unter den Füßen verloren. Der Betrieb iſt zu-
de gegangen, die Kundſchaft hat ſich verlaufen; der
ſter muß mit ſeiner Lebensarbeit ganz von vorne bewen. Aber auch gar manchem der Handwerker, die in
et geblieben ſind, ergeht es nicht viel beſſer. Man
ke an die Bäcker und Fleiſcher, die ihre s

un

Halle a. S., Forsterstr. 39,
empfehlen ihr reichhaltiges Lager in

all Wocherung S

zu Warenverteilern des ſozialiſtiſchen Zwangsſyſtems her

abgedrückt ſind, zu Kulis des Kommunismus; oder an die
Schuhmacher und Schneider, die Mangel an Ware und
Rohſtoff zwangen, den Betrieb zu ſchließen, an die Bau
handwerker, die das Stilliegen der Bautätigkeit ſchon ſeit
Jahren erwerbslos macht. Kurz, wohin man im Handwerk
blickt, allenthalben ſchaut einem die Not aus trüben Augen
entgegen. Und bei der jetzt, ſeit der Revolution, in Deutſch
land eingeriſſenen Mißwirtſchaft und Unordnung auch noch
für lange Zeit keine Ausſicht auf Beſſerung. Das einzige,
was helfen könnte, Schaffung von Sicherheit und Ordnung
und dadurch Hebung des Wirtſchaftslebens und Belebung
des inneren „Narktes, dazu rafft ſich unſere Regierung
nicht auf. Sie hat für die ſchwierige Lage der Mittel-
ſchichten ja überhaupt kein Verſtändnis oder will keins
haben. Denn ſie iſt eine einſeitige ſozialiſtiſche Klaſſen-
vertretung ohne Allgemeinſinn. Statt dem Handwerk zu
helfen, erhöht ſie daher noch deſſen Sorgen mit ihren un
reifen und zurzeit jedenfalls unangebrachten Soziali-
ſierungsplänen. Das verderbliche, unwürdige und des
halb lähmende Zwangsſyſtem ſoll ja, wenn es nach dem
Willen der Sozialdemokraten geht, für die Bäckereien,
Fleiſchereien, den Lebensmittelhandel uſw. „dauernd ver-
ankert“ „erden; das hieße einem erheblichen Teil desMittelſtandes die Selbſtändigkeit und die Möglichkeit, ſich
wieder emporzuarbeiten, für alle Zeit rauben. Die Ver
nichtung des Handwerks, ſeine Proletariſierung iſt ja ein
altes Ziel der Sozialdemokratie; und jetzt halten ſie die
Stunde für gekommen, es mühelos zu erreichen. Um ſo
mehr müſſen die Freunde des Handwerks auf der Rechten
der Volksvertretungen heute mit aller Entſchiedenheit für
den Wiederaufbau und die Erhaltung des Mittelſtandes
eintreten.

r

Wie die Vereinigten Staaten von Amerika das
Exportgeſchäft in land wirtſchaftlichen Maſchinen
und Geräten nach Südamerika einzurichten

trachten
Vor dem Kriege hat unſere Jnduſtrie in land wirtſchaftlichenMaſchinen und Geräten ein iemich erhebliches Geſchäft mit den

ſüd amerikaniſchen Republiken betrieben. Daß Wahrens des

Krieges die Vereinigten Staaten von Amerika verſ ſucht haben, in
das lateinamerikaniſche Geſchäft hineinzukommen, iſt bekannt
und auch weiter nicht verwunderlich. Auch kann ohne weiteres
zugeſtanden werden, daß der amerikaniſche Export nach
Spaniſch- Amerika im Wachſen begriffen und ein Stillſtand darinnoch nicht eingetreten iſt.

Die amerikaniſchen Konſularberichte aus Südamerika wer-den regelmäßig in der merken ſchen Handelspreſſe veröffent-

licht, und zwar auf Grund von notizenhaften Jnformationen,
die vom Handelsamt in Waſhington ausgehen. Faßt man alle
dieſe Notizen, Artikel, Betrachtungen und e r

Grösste Ahsatzmöglichlceit.

Alleinver trieb gegen feste
Rechnung und Lagerhaltung
kür den Bezirk Halle a. d. S.

zu vergeben.
Fachmännische Bearbeitung der

Saat und Ackereggen,
Kundschaft erforderlich.

Mihag, Remscheid Bl.

Kultivatoren.
Mässige Preise.

Weitgehende Garantie

v Tonnen MACKE- larthrattwagen

mit Sohneckenantrieb auf
Hinterachse legte die 747 Km
lange Strecke Coswig- Bres-
lau Krakau Kielce Radom
(Russ. Polen), beladen mit
Reserveteilen und ILiebes-
gaben vom 18.--21. Okt. 1914

u Tagen froh 5chlechter Venree

glatt zurück.

Riederdruc-Dampfteſſel,

1,80 Meter hoch und 1,!5 Meter Durchmeſſer,

Albert Busse. Mühle Holleben.

Ein außer Vetrieb geſetzter

iſt billig zu verkaufen.

men, ſo kommt man zu dem Reſultat, daß die Amerikaner die
Wege beſchreiten, die ihnen von den deutſchen Ausfuhrhändlern
vor dem Kriege gewieſen worden ſind Jn den amerikaniſchen
ſtaatlichen und privaten Organiſationen werden als Leiter Kauf
leute angeſtellt, die die ſüd amerikaniſchen Marktverhältniſſe
kennen, die ſpaniſche und portugieſiſche Sprache gut beherrſchen
und über die Einrichtungen im Vank-, Export und Jnduſtrie-weſen unterrichtet ſind. Auch operiert der nordamerikaniſche
Handel vielfach mit Ankauf von gut eingeführten Firmen in
Südamerika, wobei natürlich das Hauptintereſſe auf deutſche
Firmen gerichtet wird.

Schenkt man den offiziellen Berichten der nordamerikanmi-
ſchen Konſuln in Latein- Amerika Glauben, ſo würde Amerika
auf dem beſten Wege ſein, ſich insbeſondere im Handel mit land
wirtſchaftlichen Maſchinen und Geräten als eine uneingeſchränkte
Macht hinzupflanzen. Es würde ſich dann nicht nur um die Aus
ſchaltung der deutſchen land wirtſchaftlichen Maſchinen und Geräte
handeln, ſondern auch ſolcher franzöſſchen und engliſchen Ur
ſprungs.

Es ſcheint aber, daß man heute wohl
mit amerikaniſchen Fabriken und Exporteuren arbeitet, daß dies
aber mehr aus Zwang als aus Liebe geſchieht. Denn die ameri-
kaniſchen Konſularberichte können nicht umhin, recht harte Worte
über gewiſſe Machenſchaften nord amerikaniſcher Spekulanten und
Agenten zu ſagen, die es verſtanden haben, bei den ſüd-
amerikaniſchen Verbrauchern eine Atmoſphäre des Mißtrauens
zu ſchaffen. Jn der Hauptſache liegt das daran, daß die ameri-
kaniſchen Fabrikanten verſucht haben, die ſüd amerikaniſchen
Märkte mit minderwertigen Waren zu überſchwemmen. Bei Annahme der Beſtellungen wurden den Kunden weiteſtgehende Zu-

ſicherungen mit Bezug auf die Güte der Waren gemacht. Auch
wurde die pünktliche Einhaltung der Lieferfriſten zugeſagt. Jn
Wirklichkeit aber wurden die vereinbarten Lieferfriſten um ein
Erheblches überſchritten, die Qualitätsverpflichtungen beiſeite
geſchoben und was ſehr in die Wagſchale fällt in punkto
Zahlungsbedingungen ein Verfahren eingeſchlagen, das ſtark von
den deutſchen Geſchäftsmethoden obwich. Man verlange Kaſſa
vor Abſendung der Waren in New-York, während Südamerika
gewohnt war, von ſeiten der deutſchen Lieferanten einen mehr-
monatlichen Kredit zu erhalten. Auch irritierte es die ſüdameri-
kaniſchen Handlungsfirmen ſehr, daß die amerikaniſchen Fabri-anten Aufſchläge zu den abgemachten Preiſen verlangten mit

der Begründung, es ſeien inzwiſchen die Preiſe für die Roh-
ſtofffe und die Löhne ſo ſehr hinaufgegangen, daß die im Kauf-
vertvag vorgeſehenen Preiſe nicht mehr eingehalten werden
könnten. Wenn auch dieſe Aufſchläge im allgemeinen zwiſchen
3 und 5 Prozent gingen, alſo nicht gerade unüberwindliche
Schwierigkeiten boten, ſo haben doch die ſüd d amerikaniſchen Kauf-
leute Gelegenheit gefunden, ſich ihr Urteil über die Zuverläſſig-
keit der amerikaniſchen Zuſagen zu bilden.

Wir brauchen die Hemmungen, die unſern Ausfuhrhandel
in der Zukunft erwarten, nicht geringer einzuſchätzen, als ſie
tatſächlich ſein werden, aber immerhin laſſen dieſe aus ameri-
kaniſchen Konſularberichten geſchöpften Jnformationen die Hoff-
nung zu, daß uns die ſüd amerikaniſchen Märkte
offen ſein werden, ſobald die politiſchen und wirt-ſchaft lichen Entwicklungen uns wieder die freie Be
tätigung in den Ueberſeeſtaaten ermöglichen L.

in Lateinamerika gern

Burt Jituenherg

Hetallwarenfabrik,

Verkaufstelle:
Gr. Steinstrasse 11,

einpſiehlt sehr vorteilhatt:

Lampen für Gas u.
Elektrisch Lieht,
lebtr. Kocher u. Plätlen,

Alle Einzelteile
für Gas und Elektrisch.

Kompl. Neuanlagen
Reparaturen

Umwandlangen Gas in
Elektrisch.

zentralheizungen
aller Systeme

Dicher 4 Werneburg,

Aelteste Halleſche Zentralheirungs- Firma

r Feinste Referenzen.

F. Nacken m lashraitvagen ma Omnibusse Cos z figi.S.
d a5 J S mm

u III a u h 2
b e2 S i M S

nnn ſt n
5e

e

ßasohs Lieferung o

hervorragender
Lasikraftwagen
nach Friedensschluss
sichern Sie sich nur,
Wenn Sie jetzt schen

re bestellen.Vertreterbesuch und chnftüiche Inpetote

auf Wunsch.

c



h. S. a e und Landwirtſchaft Wochenbeilage der Halleſchen Seitung, halle-Saale
Personal 4200.Zur Frühjahrshestellung

empfehlen wir:

Ackerwalzen
Eggen, Pflüe
Ackerschleppen, Drilimaschinen

Motorpflüge
Düngerstreuer, Reihenzieher

US W.

Reparaturen
an säümtlichen landw. Maschinen werden bei sofortiger

Anlieferung rechtzeitig erledigt.
Landwirtscharts kammer für die Provinz Sachsen

Central-Ankaufstelle
für land wirtschaftliche Maschinen und Geräte

IIalle Saale. Tel. 7881.
an Halberstadt, Nordhausen, Zerbst,Zweigstellen Tel. 192. Tel. 1878. Tel. 408. e e hinee

Gr. Scohleifenhaum 8 Pie.
Gt. im. b. H.

Boschgotthardshütte bei Weidenau-Sieg A. Amt än. 131
liefern als Besonderheit 0 Elektrlsche

aus Stahl und Fisen, rohb, vorKchwiedestüche aller ren 2 Uht- n cattanlegen
c t T n 3 3in allen Qualitäten u. Abmessungen mit Leitungen aus

G

7

2

r

reSe
S

e

r e

Kupfer
installiert wieder

J e d a T z e n 5 52T W r m a S F r i rh J xe e. e e e
c

h ef J
bestehen die wie bekannt inserierten r

hohen Preise
Wolle, bumpen, Wletallabfäne, Knochen,

ßücher, Zeitungen, altes Papier, altes
kisen, Heuiuchabfälle usw.

Alle Posten werden ohne jede Verkürzung Kkostenlos sofort abgeholt.

I Clelrometoren- Dynamos, rer In
G. A. Kupferleitungen leder Art für Hallen, enArno wiz, Leipzig, Blagwiner- Fabriken, Brücken, pet, wieder

ſtraße 13.Fernſpr. 7873. Drabtw Elektropilz. J Werften, Bergwerke
e Dampfanlage Svon 25 P8., beſtehend aus v ſehr age S Dampf- ADOLF BLEICHERT c2, G. m. d. H., er

S

J c Rr An 7 n An h nmſgſchine, nebſt zugehörigem Dampfkeſſel mit Fränkel- J NEUSS AM RHEI
4 3 S ſroſtfeuerung einſchl. Rohrleitungen u Speiſevorrichtungen S Ogeser, Hangehaus. Berſto es leere gufolge der

l o verkaufen. Th. Groke Akt. -Geß., Merſebur das JnterTelephon 4263 Telephon 4263 zu verkaufe Th. t eſ. g. Strabe ſ25 a. Seuien, O.8. VERTRETER: Hembur fernes JF straße 5. Hannover, Hegelstrabe Magdeburg, Lönebut ger ttürkiſck
r Mur Srobo h agebraucht, beſtehend aus Marjhall Dreſchmaſchine 60, et werde, d

W

S e. e

e

Dresehs a t z e Straße 0. Oanziq, Kohlenmarkt o. Bremen, An der Schiachis 20 e begonnen

SchulzLokomobile 20 Weiger-Drahtballenpreffe See maßnahme:

Drehstrom- T otor, ge Tj8 PPS., 1400 Umdrehungen, 220 Volt, Ia Friedens- t ſchreibt:Wrnouorv. Kupferwicklung, ter Vedeut:4osmani
a wol le h ohne

t aber ohne

Hallesche Metallgiesserei, armaturen- u. a Verkobalten Hackmaschine S jeden Poſten für eigene Rechnung zu den ſam abzu

Maschinenfahbris Gos8 8 Werner anstatt Vernickeln) preiswert abzugeben.

9 von Metallgegenständen h 69 re s C S r e O. geſetzlichen Höchſtpreiſen oder übernehmen für den werde Fre
Halle a. S jeder Art führt ausS. r Maſchinen S Geſelſchaſt Schafhalter koſtenloſe Vermittlung des Waſchene n. R wiſche Ein

2 Ferdinand HaassengierS tür Damptf u. Wasser u m. Halle a. S., Landwehrſtr. 2. Fernruf 6430. der Ablieferung an die Kriegswollbedarfs-A.6, o verfielArmaturen p MIetallwarentabr. Barfüsserstr. 9, Berlin, auf Grund der geſetzlichen Beſtimmungen ih, Fr-Metallgub aller Art. 1196. Gegr. 1839. B1 ren I ho lz- Lehmann. Hwnenbetg 8 Co, bei

i und Apparatebau. W Der „TenMaschinen n pp Gut erhallener elſerner Großhandelsſirma des deutſchen Wollhandels.Reparatur-Werkstatt 8 Geldſchrank, Kreisſi ägen TelegrammAdr. Schafwolle. Fernſpr. Nr. Emn wird erZinsfreier Vorſchuß nach Eingang der Wollen e keine 9
für Maschinen, Pumpen, Armataren usw. 8-10 Zentner ſchwer, aus in ger äſcherei. Gutes Strickgarn wird von ich Tagen, w

56 Privathd. zu verkaufen. zum Quer-, Lang- u. Nutzholzſchneiden empfiehlt ab Fabrik uns gegen die zur Selbſtverſorgung freigegebene n fünf Jahr

7 h h 6056. R Off. unt. Z. 1541 an die Ge- aſchäftsſtelle d. Ztg. er beten. W. L. R. Schmichkt. Halle a. S r e n ne e

h Z. e e m Te ehe ve nes

topäiſche Tü

hrend der

len Stac
de durch G

et werde
äre in Meſ

Bericht

Clemencegu

cdensvertrag

e einige we
Im dritten

n der ſechſt
Leutſchland

tſterreich
tage zwiſch
ierten und g

int an, daß
men mit
kelben Teile

Deutſchland
nigkeit aller

22

mm mee enUerkaufsstelle Magdeburg
re
ne

Aer irnnnn 2
n önen J Pninnuni Pinnn

S

27

ca eAusstellungs- und Büro-Räume

Kaiserstraße Nr. 20 Fernruf Nr. 1662
Reparatur-Werkstätten ünd Unterstellräume

J Stettinerstraße Nr. 18 Fernruf Nr. 7120

zweighbüro für den Bezirk Halle

S e anle a. S. te m S r Magdeburgerstraße Nr. 59 Fernruf Nr. 5767. umDAIBLEFfA- oroner c r r er ederduigkeit aller

en ferner di
e aller mit

Fenen Abmg
n 14. Tei

e e e e e e e h
F TU TTGAIAT- U NTE r RM Si fw GGGGGEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEIEEEEEEEEEEEEEEEEEEIIIII


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 235
	-
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 






